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vom Krieg .
Nom westlichen Kriegsschauplatz.

W .T .B . Lasel , 23. Febr . Die „Baseler Nachrichten " schrei-
ben zur Lage u . a ., es fei auffällig , daß die Franzosen an
so vielen Stellen Vorstöße machten , aber nirgend« mit wesent-
licher Ueberlegenheit , die allein zum Sieg führen könne . Es
scheine also den Franzosen an den nötigen Kräften zu fehlen,
um die feindlichen Linien durchbrechen zu können . Die jüngst
verbreiteten Nachrichten über französische und englische Trup -
penansmnmlnngen verdienten sehr wenig Glauben , noch
weniger das abgenutzte Klischee der Vorbereitung der Unter -
kunft für die demnächst eintreffenden Truppen . In solchem
Fall müßte der Borstoß plötzlich erfolgen wie er in Ostpreußen
in meisterhafter Weise gemacht worden sei.

Parifer Phantasie « .
t= Köln . 21 . Febr . Der „Köln . Ztg ." zufolge berichtet

ein Pariser Brief der römischen „Tribuna "
, daß zwischenP»i«ear« und einer Gruppe zu Clemenceaü und Caillaux

gehörender Staatsmänner eine Spannung eingetreten sei .
Poincarp wollte den Krieg um jeden Preis , während Caillaux
mit Deutschland verhandeln wollte .

Die Wahl de« Königs Albert zum König o»n Frankreich
werde in weiten Kreisen Frankreichs eifrig befürwortet, ' es
fanden bereits mehrere geheime Versammlungen statt . Der
König genieße heute in Frankreich eine Volkstümlichkeit , wie

keiner der Thronprätendenten befitze .
Sonstige Meldungen .

W.T .B . Pari », » . Febr . Der Deputiert « des Departement ,
Bauche » du Rhön« , Unterleutnant Theolll«« ist am Sonntag bei den
Kämpf«« an der vstgren »« gefalle«.

TU . Genf, 22. Febr . Das 8. Zuavenregiinent befindet
sich, wie „Humanits " berichtet, seit dem 22. September im
Schützengraben, ohne dah es bisher einmal abgelöst worden
sei . Ein Teil der Mannschaft der Iahresklasse 1915 erhielt
bisher weder Unterwäsche noch Schuhzeug . Die Bekleidung»-
gegenstände , die an die Mannschaft verteilt wurden , sollen
sich in einem jämmerlichen Zustande befinden.

vom östlichen Uriegsschauplatz .
Oesterreichischer Bericht .

2B.I .33. Wien , 22 . Febr . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
^ rlautbart : 22 . Februar 1915 , mittags . An der Front in
Nusstsch -Polcn und Westgalizien Artilleriekämpfe und Ge¬
plänkel. Vereinzelte Vorstöße des Feindes wurden mühelos
abgewiesen.

In den Karpathen zahlreiche russische Angriff« , die im
westlichen Abschnitt auch während der Nacht andauerten . Alle
dies« Versuche , bis zu unseren Hindernislinien vorzugehen,
scheiterten unter große ?? Verlusten für den Feind .

Südlich de« Dnjester entwickeln sich Kämpfe im größeren
Umfange. Eine stark« Gruppe des Feinde« wurde gestern nach
längerem Kampfe geworfen. 2000 Gefangene wurden gemacht ,"ier Geschütze und viel Kriegsmaterial erbeutet .

Die in einem offiziellen Communique als falsch bezeichnete
Summe von 29 000 Mann Kriegsgefangenen , die unsere Trup -
Pen bis vor einigen Tagen in den Karpathen seit Ende Januar
eingebracht haben , hat sich mittlerweile vergrößert und ist auf
^ Offiziere , 40 806 Mann gestiegen . Hinzu kommen 34 Ma -
lmnengewehre und 8 Geschütze .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
». füfer , Feldmarschalleutnant .

Aue den Karpathen .
Berlin . 23 . Febr . Der Kriegsberichterstatter des „Verl .

Sägeblatts
" meldet aus Bistritz u . a . folgendes : Bei den

Dampfen im Norden von Kolomea wurden neben 1100 ,Ee-
ugenen und 4 Geschützen 200 Trainwagen mit geraubteneAV*fta«de« aus Kolomea erbeutet . Gefangene höhereu>stsche Offiziere erzählten , daß die Gefangenen aus gedien-en und nichtgedienten Landstürmern beständen, die größten-

ßam unzulänglich bewaffnet waren . Vor Monatsfrist
von Radomsk zurückbeordert worden wegen unzu-

ngiuher Bewaffnung . Im Gebiet von Czernowitz und
versahen sie den E^ ppeiwienst, als die österreichisch-"«arischen Truppen ihre Überraschende Offensive begannen .

AusderBukowina .
m ,

'
Budapest . 23 . Febr . (Privattel . ) Aus Klausenbnrg

wi« ^ "^ N>et, daß die österreichischen Behörden in die Buko -
bereits wieder ihren Einzug gehalten haben . Die

RA • stnd in vollem Gange . ^ allem handelt es
Rull barum , den Schaden genau festzustellen , den die

während der Besetzung der Bukowina dort verübt
(D. Tagesztg .)

Lo» ? 28. Febr . Aus Zürich erfährt der „Berliner
•>vnz .

"
; 3, , Rückzug der Russen in der Bukowina

wird gemeldet, daß die Reseroistenregimenter in großemUm -
fange durch frische Truppen der jüngsten Jahrgänge ersetzt
werden. Der russische Rückzug gehe unter großen Ent -
behruugen vor sich , auf schmalen Sumpfpfaden , durch oft
metertiefen Schnee .

Bom serbisch - albanischen Konflikt .
T .U . Rom , 22. Febr . Aus Skutari wird berichtet , daß

die Albanesen die serbische Grenze in der Nähe von Prizrend
überschritten haben , sämtliche serbischen Truppen zurückwarfen
und sechs kleine Ortschaften besetzten. Es sei fraglich, ob die
Albanesen genügend Material und Organisation besitzen, um
das Vorgehen gegen Serbien fortzusetzen . Auch besteht eine
angebliche Voltsströmung , um Albanien neutral zu erhalten .

Der Sieg in Ostpreußen .
--- Berlin , 23 . Febr . Laut „Verl . Tgbl ." ist die Gumbinner Re»

gierung , die zeitweise nach Znsterburg verlegt war , wieder nach Snm -
binnen übergefiedelt.

De « Kaiser « Anerkennung .
WTB . Königsberg i . Pr ., 23 . Febr . Der kommandierend« « e-

neral des 1 . Armeekorps hat am 16. Februar folgenden Tagesbefehl
erlassen :

„Dem 1 . Armeekorps ist es am 13. und 14. Februar vergönnt ge¬
wesen , unter den Augen seines kaiserlichen Kriegsherrn zu kämpfen
und im weiteren Verlauf den Gegner siegreich aus unserer ostpreußi-
schen Provinz herauszuwerfen .

„Bei seiner Anwesenheit inmitten seiner begeisterten Truppen
im wiedereroberten Lyck haben Se . Majestät die Gnade gehabt , dem
durchziehenden Füsilierregiment Nr . ZZ seine Anerkennung für die
bewiesene Tapferkeit höchst selbst auszusprechen, mich aber zu beauf-
tragen , diese Anerkennung auch den übrigen auf dem hiesigen Kriegs-
schauplatz kämpfenden Truppen des 1. Armeekorps und der diesem
bisher angegliederten 11 . Landwehrdivision bekannt zu geben .

„Berechtigter Stolz über diesen hohen Enadenbeweis erfüllt uns ,
verpflichtet uns aber , auch fernerhin unser Bestes daran zu setzen ,
um das Vertrauen Cr . Majestät zu rechtfertigen und den Gegner zu
Boden zu schlagen , daß er nie mehr wagt , seinen Fuß auf deutsches
Land zu setzen . Darum vorwärts und drauf !

Dieser Befehl ist allen Truppen unverzüglich bekannt zu geben.
Der kommandierende General (gez.) : Kosch."

Italienische » Lob für ^ Hindenburg «
Strategie .

= Mailand , 22 . Febr . ..Perseveranza " und „Italia "
loben Hindenburgs Strategie , die stillschweigend eines der
schönsten Manöver vorzubereiten und dur ^ uführen wußte .
Nun imponieren die Deutschen wiederum dem Feind . „Sera "
stellt fest , die allgemeine Kriegslage habe sich zugunsten
Deutschlands gebessert und scheine für Deutschland noch
günstiger zu werden. Deutschland reinigte sein Gebiet voll -
ständig vom Feind . Oesterreich -Ungarn habe berechtigte Hoff -
nung , dasselbe demnächst zu tun . (M . N. N .)

Di « Rnssen gestehe « di « Ri « d « « l » g « in
Masue « n « in .

- Petersburg , 22 . Febr . Der russische « rohe Generalstab ver-
öffentlicht folgendes Communiquö : Als die Deutschen nach einer
Reihe außergewöhnlich heftiger und hartnäckiger Angriffe , die sie
unzählige Opfer kosteten , die Unmöglichkeit erkannt hatten , unsere
Stellung auf dem linken Weichselufer einzudrücken , schritten sie
anfangs Januar dazu, einen n«u«n Plan ins Werk zu setzen . Nach -
dem sie im Innern des Landes die Formation mehrerer neuer
Armeekorps beendet und sich dazu entschlossen hatten , weitere Trup -
pen von ihrer Westfront abzutransportieren , um sie gegen uns ope -
rieren zu lassen , warfen sie unter Benutzung ihres außerordentlich
entwickelten Eisenbahnnetzes bedeutende Streitkräfte nach Ostpreußen
und versuchten , unsere 10. Armee, die stark organisierte Stillungen
längs der Angerapp und der Masurischen Seen besetzt hielt , zu
schlagen . Um den Erfolg dieses Planes sicher zu stellen , transpor -
Herten die Deutschen auch einen Teil ihrer Kontingente von der
Bzura - und Rawkafront - auf .)as rechte Weichselufer.

Die Ansammlung der deutschen Kräfte in Ostpreußen wurde
bereits am 4 . Februar entdeckt , aber der Umsang dieser Ansammlung
konnte mit Sicherheit erst einige Tage später festgestellt werden.
Unsere Oberbefehlshaber entschlossen sich, da sie keine Eisenbahnen
hatten , um mit der nötigen Schnelligkeit an der Front in Ostpreußen
die Kräfte zu vereinigen , die unerläßlich waren , um in gebührender
Weise dem Vorstoß des Feindes standzuhalten , die oben erwähnte
Armee aus Ostpreußen gegen die Grenze und noch weiter bis gegen
den Njemen und den Bobr zurückzuführen . Bei dieser Bewegung des
rechten Flügels wurde die 10. Armee von bedeutenden feindlichen
Kräften bedrängt und mit einer Umgehung der Flanke bedroht . Sie
war also zu einer schleunigen Frontänderung in der Richtung Kowno
gezwungen. Diese schleunige Bewegung entblößt « die Flanke des
nachfolgenden Korps , das sich infolgedessen in äußerst bedrängter
Lage befand. Rur einzelne Abteilungen konnten
entrinnen . Die anderen Korps der 10. Armee, die den Feind
ununterbrochen mit Heftigkeit bekämpften, wurden langsam in die
ihnen befohlenen Richtungen zurückgezogen .

Dabei ergriffen sie selbst die Offensive , drängten den Feind
trü | tig zurück und, brachten ihm furchtbare Verluste ( ?) bei , wobei sie

unglaublich« Schwierigkeiten überwanden , die durch den tiefen , all«»
einhüllenden Schnee entstanden waren. Die Strotzen waren »ngang»
bar . Automobile konnten nicht vorwärt , kommen .̂ Der Train hattt
Verspätung und konnte oft seinen Bestimmungsort nicht erreich«^
Schritt für Schritt langsam zurückweichend , hielten diejenigen unser«
Korps , die d«n linken Flügel der 10. Armee bilden , den Feind hutdf
9 Tage auf einer Stell « zurück, di« man gewöhnlich in 4 Tagen tauch»
mißt . Diese Korps wurden am 19. Februar über Auguftow zurüch,
gezogen , aus der Kampflinie gebracht und bezogen die ihnen ang^ l
wiesenen Plätze . |

Gegenwärtig entwickeln sich die Aktionen an der Front in dvr
Gegend von Ossowitz auf d«n Straßen von Lomza nach Ddoebao, nörd¬
lich von Kadzidlo, auf dem halben Wege von Plozk nach Sle »»k.
Stellenweise sind diese Kämpfe sehr hartnäckig. Recht « von d«t
Weichsel auf der Straße von Plozk wurden österreichische Adteilungan
zwischen den deutschen Truppen entdeckt. In den letzten »wei Tagen
machten wir ungefähr 1000 Deutsche zu Gefangenen . ( ? )

In Galizien ging der Feind am 19. und 20 . Februar noch ein«P
vorbereitenden Artilleriefeuer , das äußerst heftig war , im Norden Mßt
Zakliczyn zur Offensive über , wurde jedoch nach einem dreimalig «
wiederhotten Angriff zurückgeschlagen . Der Kampf zwischen 9fe | 8.
laborcz und dem unteren San dauert unter fortwährendem Wechsel
von Angriff und Abwehr an . Neue Angriffe der Deutschen gegen die
Höhen von Kozivuka und in der Gegend von Neurrzanka wurden alle
zurückgeschlagen . Unsere Truppen bemächtigten sich nach erbitterte «
Kämpfen der Höhen südlich von Dukla. Nordwestlich von Saneeza»
in Südgalizien besetzte der Feind Stanisla « . vf

ZUM Vorgehen Deutschlands gegen
England . ^

T . U . Mailand . 22. Febr . Wie der „Corriere della Sera ?
meldet, sind die sämtlichen Verbindungen zwischen Paris unti
London seit zwei Tagen unterbrochen . Auch die Schiff « find
ausgeblieben . (L .-A . ) j

Wied « ? « in englische ? Dampfer versenkt .
" !

= 8 e r Ii n , 23. Febr . Räch dem „Berl . Lok.-Anz ." meldet
..Corriere della Sera " aus London : Am 21 . d. M .. 8 Uh«
abends , wurde in der Irischen See wenige Meilen
von Belfast ein weiterer englischer Dampfer ,das kleine Kohlenschiff „D o w n s h i r e"

, von einem d e u t«
schen Unterseeboot vernichtet . Der Besatzung wurde
von dem Unterseeboot eine Frist von 5 Minuten zum ^ . n
der Boote gegeben .

Der Minenkri « g.
— Berlin , 23 . Febr . Einer Meldung des „Berl . 7. . Mans "

aus Amsterdam zufolge haben holländische Fischdampser unweit
von ymuiden treibende Minen zur Explosion bringen könne «
resp . eingeschleppt . Bei einer der Minen war die Marke zu er ->
kennen , nach der es sich um französische Minen handelte . Da-
raufhin sind holländische Torpedoboote beordert worden, um
Minen aufzufischen .

Die regulären Schiffslinien von Göteborg nach Granton
und Manchester haben ihre Fahrten eingestellt.

Der Union Zack von der Nordsee ver »
s ch w u n d e n . "|

W .I .B Kopenhagen. 22. Febr . (Nicht amtlich.) „Pott *
tiken " schreibt : Heute ist hier der erste Dampfer seit der
Blockade aus England «ingetroffen . Er fuhr am 18. Februar
aus Goole ab und fuhr Englands Küste entlang . Der Kapitän
erklärte , die englische Flagge sei von der Nordsee verschwun «
den . Er habe auf der ganzen Fahrt von der englischen Küstebis zu den Faröinseln kein einziges Schiff mit der englischen
Flagge gesehen , sondern nur Kauffahrteischiffe mit neutraler
Flagge .

Der Dampfer „Knuthenborg " hat eine neue Mannschaft
erhalten und ist gestern nach Rewcastlc abgesegelt. Die
Schwierigkeiten bei den anderen Dampfern sind noch nicht
erledigt .
Wieder ein neutrales Schiff in englische «

Gewässern gerammt .
Berlin , 23. Febr . Der „Lok . - Anz .

" meldet aus Kopen -
Hagen : Der auf der Fahrt von Liverpool nach Stockholm
befindliche dänische Dampfer . Inger " hatte nördlich vo«
Schottland einen Zusammenstoß mit einem englischen Kreuz«»,als dieser sich dem dänischen Schiff , das in voller Fahrt lvar .
zur Untersuchung näherte . Der Kreuzer stieß dem „Inger "
zwei Löcher in den Bug . Der Dampfer konnte aber die
Fahrt ohne Hilfe fortsetzen , da sich die Beschädigungen über
der Wasserlinie befinden . (Eine Ironie des Schicksals ist es,
daß es die Engländer sind , die hier , wie inr Fall „Belridge " ,
zuerst neutrale Schiffe beschädigten . D . Ned.)

Dienstverweigerungen der Seeleiit «.
W .T .B . Amsterdam . 23 . Febr . Das „Handelsblad " be*

richtet : Am Samstag weigerten sich etwa 10 Matrosen und
Heizer des Dampfers „Amstelström "

, der nach Leith abfahren
sollte , an Bord des Schiffes zu gehe« , wenn sie nicht angesichtc.
der von den Minen und Unterseeboot « drohenden Gefahren
doppelte Löhnung erhielten . Die Holländische Dampfschiffahrts »
gesellschaft, der das Schiff gehört , erklärte sich bereit , die Minen «
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prSmie auf 5 Gulden wöchentlich zu erhöhen und gewisse andere »
Forderungen zu erfüllen , lehnte es aber ab , die doppelte Löh-
» »ng zu zahlen . Auf einigen anderen Dampfern derselben
Gesellschaft werden die gleichen Forderungen gestellt .

Die Bemannung zweier vor Pmuiden segelklar liegender
Dog ^ rschiffe weigerte sich aus Furcht vor Minen und Kriegs -
schiffen in See zu gehen .

Der Untergang der „Uille de Kille".
ä Senf , 21. Febr . »Petit Parisien " erhält aus Cherbourg eine

Schilderung von einem Augenzeugen, der mitangesehen, wie der
französische Dampfer „Ville de Lille" am 16 . Februar von einem
deutschen Unterseebot versenkt wurde . «Das Schiff unter Kapitän
Harch transportierte 1200 Tonnen Steine von Cherbourg ntch Dün-
tirchen für Rechnung des Staates . Außer der Mannschaft befanden
sich 13 Mann sowie zwei Damen , die Gattinen des Kapitäns und des
Maschinenmeisters vom Dampfer „Ville de Straßbourg " mit ihren
Kindern an Bord . Gegen halb 3 Uhr , acht Meilen nördlich Bar .
fleur , bemerkten wir ein Unterseeboot vor uns , das den Kurs auf
„Lille de Lille" einschlug . Wir bemerkten vorn ein Signal , be-
stehend aus einer Flagge , einer Kugel und einer Flamme , was nach
internationalem Kodex der Kapitän deutete : Anhalten , oder ich
schieß« . Bald bemerkten wir , wie am Hinterteil des Unterseebootes
ein Matrose die deutsche Flagge schwenkte. Unser Kapitän befahl
zu stoppen , und als das Unterseebot in Spruchweite kam , rief dessen
Kapitän durchs Sprachrohr herüber : „Ich gebe Ihnen zehn Minuten
Zeit zum Verlassen des Dampfers !" Die Boote wurden ausgesetzt,
zunächst die beiden Frauen und Kinder hineingebracht , dann Lebens-
mittel herbeigeschafft , und zuletzt schiffte sich die Mannschaft ein,
wobei der Kapitän so unglücklich fiel , daß er sich schwer verletzte.

Als alle in den Booten waren , gab der deutsche Kommandant
den Befehl , uns vom Schiffe entfernt zu halten und den Kurz nach
dem Festland , das wir genau sehen konnten, einzuschlagen . Das
Unterseeboot fuhr dann an das Schiff heran , zwei Matrosen stiegen
an Bord , legten zwei Bomben , eine in die Kabine des Kapitäns , die
andere in das Vorderteil . Wir ruderten mit aller Kraft , und bald
darauf ertönten zwei Explosionen. Unser Schiff barst auseinander
und versank langsam . Das Unterseeboot fuhr dann an ein anderes
Schiff heran , das von Cherbourg kam , und untersuchte es auf Kriegs -
konterbande. Da keine an Bord war , durfte es sich entfernen . Als
der Kommandant des Unterseebootes sah , wie wir verzweifelte An-
strengungen machten, um fortzukommen, nahm er uns ins Schlepptau .
Den

"
verwundeten Kapitän ließ er an Bord steigen , ließ ihm Wasser

unid eine Serviette reichen , um seine Wunde zu waschen und gab ihm
auch , da er barfuß war . ein Paar Strümpfe und Schuhe. Außerdem
erhielt jedes Boot zwei wollene Decken und Lebensmittel , darunter
X -Brot . Die Kaperung der „Lille de Lille" wurde natürlich vom
Leuchtturm Barfleur aus bemerkt, der sofort an die Seepräfektur
telegraphierte . Trotzdem schleppte uns das Unterseeboot mit größter
Ruhe und Kaltblütigkeit weiter , und wenn nicht Rauch in Richtung
Kap Lsvi bemerkt worden wäre , hätte es uns sicher bis 500 Meter
vor Barfleur gebracht. So aber ließ es uns los und verschwand 50
Meter von uns unter der Moeresfläche. Französisch « Torpedoboote
nahmen uns dann an Bord und unsere Boote in Schlepptau . („Mün ,
Reust. Nachr.

") . .

Japans „freie Kand".
— Karlsruhe , 23 . Febr . Sir Edward Grey hat im eng -

lischen Unterhause einige Worte über Japans Forderungen
an China geäußert , bei denen er das alte diplomatische Rezept
zu befolgen suchte, von der Sprache einen Gebrauch zu machen ,
als ob sie dazu erfunden sei , die eigenen Gedanken zu verber -
gen , ohne daß ihm das auch nur im geringsten geglückt wäre .
Er wollte so wenig wie möglich sagen , indem er nur ein paar
Sätze sprach, aber was er vorbrachte , verrät sehr viel von dem,
was er über die japanische Extratour in China denkt , lleber
die japanischen Absichten auf dem asiatischen Festlande , er -
klärte er , dürfe er nichts sagen ! denn die Informationen , die
er von Japan erhalten habe , seien streng vertraulich . Wenn
er dadurch das Mißtrauen politischer Kreise in England gegen
die gelben Bundesgenossen beschwichtigen wollte , so war seine
zweite Andeutung nur geeignet , es von neuem zu erwecken und
zu bestärken . Er wies auf den Vertrag hin , durch den Eng -
land , Rußland und Frankreich am 3. September 1914 überein -
kamen , während des Krieges keinen Separat -Frieden zu schlie -
ßen und fügte hinzu , Artikel 2 des englisch- japanischen Bünd¬
nisses enthalte dieselben Verpflichtungen und binde bei der
Regelung der Fragen , die aus den Kriegsereignissen im fernen
Osten erstehen , die vier Mächte an einander . So deutlich wie
möglich kam dadurch Ereys Unzufriedenheit über das gegen -
wältige Verhalten Japans zum Ausdruck . Er gründet seine
Hoffnung , Japan auf dem asiatischen Festlande wieder in enge
Schranken verweisen zu können , nur mehr auf eine papierne
Verpflichtung , trotzdem die gelbe Großmacht nun eigentlich
schon oft genug bewiesen hat , daß für sie Verträge nur Maku -
latur sind, sobald sie sich stark genug fühlt , sich darüber hin -
wegzusetzen.

Nach der „Nowoje Wremja " hat das Pekinger Organ
„Dsin Pao " in seinen beiden Ausgaben der chinesischen und
der englischen , eine halbamtliche Erklärung veröffentlicht , wo-
rin England darauf hingewiesen wird , es müsse sich mit dem
Verlust aller seiner asiatischen Besitzungen abfinden , wenn es
wirklich Japan in China freie Hand lasse. Bedrohlich genug
sehen allerdings die japanischen Ansprüche für Englands In -
teressen in Asien aus . Japan fordert sämtliche Bergwerksrechte
in der Mongolei , wo keine Eisenbahnen ohne seine Zustim -
müng gebaut werden sollen , die Verlängerung der Pachtfrist
für Port Arthur und die Konzession für den Vau der Bahnen
von Tschantu bis Mulden und Kirin bis Tschantschung auf 99
Jahre , die llebertragung der deutschen Privilegien in Echan -
tung und die Konzession für den Bau einer Bahn von Tschifu
oder Lungkau nach Weihsien . China soll selbst in einer für
Japan so entlegenen Provinz wie Fukien anderen Machten
nicht ohne Japans Zustimmung Bergwerksbetriebe oder den
Bau einer neuen Eisenbahn oder eines Hafens gewähren .
Und schließlich verlangt Japan gleiche Kontrolle mit China
über die Eisenwerke in Hanyang , über das Eisenwerk Taveh
und über die Kohlenzechen Pingsiang im Yangtsetal . Dazu
kommt noch das Verlangen , daß China künftig keine chinesische
Insel einer fremden Macht abtrete oder verpachte .

Eshr bemerkenswert ist eine Meldung der russischen Zei -
tung „Kijewskaja Mqsl "

, wonach die japanische Regierung
vor ihrem Schritt gegen China in Petersburg anfragte , wie
sich Rußland verhalten würde . Sie habe besonders hervorge -
hoben , daß sie keinerlei Ansprüche auf chinesische Gebietsteile
erhebe , in denen Rußlands Einfluß vorherrschend sei . Die ruf -
sische Diplomatie habe darauf geantwortet , sie habe aus der
Prüfung des ihr vorgelegten Schemas der bevorstehenden ja -
panisch - chinesischen Unterhandlungen die Ueberzeugung ge¬

wonnen , daß Rußlands Interessen nicht im geringsten beein -
trächtigt würden . Man braucht nur an die Absicht Japans ,
sich im Bangtsetal , der wichtigsten englischen Interessensphäre ,
einzunisten zu denken , um es für ausgeschlossen zu halten , daß
Japan sich ebenso vorsichtig um die Zustimmung der Londoner
Regierung zu seinen Forderungen bemüht hätte . Seit dem
Zustandekommen des japanisch - russischen Abkommens bildet
das Zusammengehen mit Rußland für Japan die Hauptgrund -
läge seiner ostasiatischen Politik ; in dem Rückhalt an der
Freundschaft mit dem früheren Gegner erblickt die japanische
Politik im Geheimen die Hauptvoraussetzung für ein allmäh -
liches Abstreifen der Fesseln des Bündnisverhältnisses zu Eng -
land . Man erinnere sich , daß bei den Verhandlungen über den
einstigen Fünfmachtkonzern über große chinesische Anleihen
vor Ausbruch der chinesischen Revolution Japan und China
im Gegensatz zu allen anderen Mächten , vor allem Amerika
die Forderung verfochten , daß China verpflichtet werden
müßte , sein Heer nicht über einen bestimmten , bescheidenen Um-
fang zu vergrößern . Die russisch -japanische Freundschaft im
fernen Osten bildet auf alle Fälle die stärkste Grundlage für die
künftige Gestaltung der Verhältnisse im fernen Osteir . Eng -
land und Amerika haben allen Grund , die Folgen der Be -
wegungsfreiheit , die sich Japan auf diese Weise gesichert hat ,
zu fürchten .
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an die russische Staatsbank in Wirklichkeit eine Export - peroti »« se >.
da die dargeliehene Summe (fünfhundert Millionen Franken ) ' n
einer gewissen Zeit wieder zurückerstattet werden müsse. Mit dem
Darlehen werden die großen Schuldverpflichtungen der russische «
Banken an Pensionen , Obligationen und Trassierungen auf dem

französischen Markt getilgt werden müssen . Es sei aber zu timay
ten , daß die Gesamtsumme der Schuldverpflichtungen bei weitem tne
Summe von 300 Millionen Franken übersteige, sodaß n»r «ine »* » >

zentuale Repartion des Darlehens auf die einzelnen Banken möglich
sein werde.

W .T .B . Petersburg , 22 . Febr . ( Nichtamtlich.) Ein kaiserliche :
Ukas bestimmt, daß angesichts des für den 26. Februar bevorstehenden
Verfalls kurzfristiger Schatzschein« und zur Deckung von Kriegsaus -

gaben zwei Serien neuer fünfprozentiger Schatzschein« ausgegeben
werden sollen . Jede Serie soll fünfhundert Millionen Rubel am*

fassen.

Die Türkei im Krieg .
MTB . Konstantinopel , 21. Febr . Ein hiesiges Blatt erklärt auf

Grund des Beschlusses des zuständig» » Amtes , daß die Algerier und
Tunesier als «»»manische Untertanen behandelt nürden : Diejenigen ,
die in di » Türk-: i elnnundcrten , würden dieselben Vorteile genießen,
die die Gesetze den auf die ehemaligen osmanischen Gebieten einge-
wanderten Muselmanen gewähre .

Der obenerwähnte Beschluß bedeutet die Aufhebung des im ver¬
gangenen Jahre zwischen der Pforte und Frankreich beschlossenen
Uebereinkommens, demzufolge Algerier und Tunesier als französische
Staatsangehörige behandelt werden sollen .

Der „Heilige Krieg ".
WTV . Konstantinopel , 22. Febr . Das Osmanische Insorma -

tionsbüro erfährt , daß die osmanischen Behörden in Jamlo am
Roten Meer sich geweigert haben , Lebensmittel , die ihnen vom Kam-
Mandanten eines englischen Schisses angeboten worden seien , anzu -
nehmen, weil das Kalifat den heiligen Krieg gegen England er-
klärt habe . Das Informationsbüro weist die in den englischen und
französischen Kommuniques aufgezählten Behauptungen zurück, daß
osmanische oder arabische Soldaten der am Suezkanal operierenden
Armee sich den Engländern ergeben hätten . Auch andere Behaupt -
ungen dieser Eommuniques seien erlogen . Das Informationsbüro
betont , daß die osmanischen Streitkräfte die Erkundung zu Offensiv-
zwecken durchgeführt und dann , nachdem sie ihr Ziel erreicht hatten ,
die Operationen selbst eingestellt haben.

Dentsryland und der Krieg .
W .T .B . Basel , 23. Febr . Der Vizepräsident des Nationalrats

Arthur Eugster ist im Auftrag des Internationalen Komitees vom
Roten Kreuz wieder nach Berlin abgereist, um mit dem spanischen
Botschafter in Berlin weitere Gefangenenlager zu besichtigen , nament -
lich solche, gegen die Ausstellungen gemacht worden sind.

lleber das Kriegsziel .
WTB . Berlin , 23 . Febr . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt : ..Unsere Ausführungen über das Kriegsziel
sind in der Presse vielfach kommentiert worden . Es handelt sich
um wohlerwogene Beschlüsse der politischen und der militari -
schen Leitung , denen zufolge eine Diskussion der künftigen Frie -
densbedingungen als gegenwärtig noch unzulässig zu behandeln
ist. Irrig ist eine mehrfach , z. V . in der „Kreuzzeitung "

, aus -
gesprochene Ansicht , daß die Reichsleitung bei Stellung der
Friedensfrage die Mitwirkung des Volke« ausschließen wolle .
Wir haben vielmehr ausdrücklich betont , daß die Regierung —
wenn der Zeitpunkt gekommen ist — dankbar sein wird , von
einem starken Volkswillen gestützt zu sein . Es
handelt sich hier also lediglich um die Frage des rechten Zeit -
punkts , der nur durch die militärischen Ereignisse bestimmt
werden kann .

Oesterreich-Ungarn nnd der Krieg .
Vom österreichischen Thronfolger .

— Beneschau , 23. Febr . Erzherzog Karl Franz Joseph ist gestern
Nachmittag hier eingetroffen , um die Kinder des Erzherzogs Franz
Ferdinand zu besuchen . Der Erzherzog wurde von den Kindern und
Vertretern der Behörden empfangen und begab sich mit den Kindern
nach Schloß Konopischt ; wo er 3 Stunden verblieb . Später reiste
der Erzherzog nach Wien zurück.

Ans Kurland .
W .T .B . Petersburg . 22. Febr . (Nicht amtlich .) In der

Konferenz , die vor der Eröffnung der Duma zwischen der
Regierung und den Abgeordneten abgehalten wurde , hat der
Minister des Innern laut Mitteilung der Zeitschrift Moni
Woschod" inbezug auf die Zudenfrage erklärt , dag die
Regierung unter den obwaltenden Verhältnissen zur Bes-
serung der Lage der Juden nichts tun könne .

Ein Hetzer gegen die Deutsch - Russen .
W .T .B . Kopenhagen , 22 . Febr . (Nicht amtlich .) Es liegt

jetzt im Original die Rede des Führers der rechten Parteion .
Markow II . in der russischen Reichsduma vor . Markow sagte :
Unserer Armee darf nicht zum Vorwurf gemacht werden , daß
sie nicht glänzende Siege erringt . (Hier wurde Markow unter -
brachen . Starke Ausrufe : „Wieso erringt sie keine Siege ?)
Stört mich nicht , sonst ist das eine Provokation , erwiderte Mar -
kow . Unserer Armee darf nicht zum Vorwurf gemacht werden ,
daß sie keine glänzenden Sieg « erringt und daß wir uns nicht
so rasch auf Verlin bewegen , wie dies von jedem ehrlichen ruf »
fischen Herzen gewünscht wird . Wir erringen allerdings Siege ,
aber keine entscheidende . Der Redner fährt fort , indem er nach-
zu weisen sucht , daß die Schuld an dem Versagen des Heere »
die Spionagetätigkeit der deutschen Kolonisten in Rußland
treffe , die auf jeden Fall ihrer Güter verlustig gehen müßten ,
die ihnen durch die Schwachheit früherer russischer Herrscher
übergeben worden seien .

Zur russisch « » Finanzlage .
MTB . Petersburg , 22. Febr . (Nichtamtlich.) D ? r Direktor

russischen Reichsbank. AZcstfal, « Harte - in : .? ?>-. i . : x der Li ' -
schcalja Wjzdomosti , irj ; „ s .tiil . .: in \ '

Ans Kelgien .
W .T .B . Brüssel. 22 . Febr . (Nicht amtlich) . Der General -

gouverneur von Belgien hat am 17 . Februar eine Verordnung er¬
lassen . nach der nunmehr auch in Belgien die Möglichkeit gegeben
ist. die Unternehmen des feindlichen Auslands unter Zwangsoerwal -
tung zu stellen.

<= Berlin , 23 . Febr . Aus Luxemburg meldet das „Berliner Tage¬
blatt " : Nach einem hier veröffentlichten Bericht des amerikanifch-
spanischen Hilfskomitees für die Belgier sind seit Kriegsbeginn bis
zum 3 . Februar 150 000 Tonnen Lebensmittel über Rotterdam nach
Belgien gebracht worden. Bis zum 7 . Mai sollen noch SS Schiffs-
ladungen für die belgische Bevölkerung importiert werden.

Frankreich und der Krieg .
W .T .B . Paris . 23. Febr . (Nicht amtlich.) Nach dem ..Temps "

erscheint die „Libre Parole "
, so lange sie verboten ist , unter dem

Titel : „Le Peuple Frungois " . Der Deputierte Denais wird in der
nächsten Kammersitzung den Ministerpräsidenten wegen des Verbots
der ..Libre Parole " interpellieren .

WTB . Paris , 22. Febr . (Nicht amtlich.) Die Bancuc de Franc «
teilt mit , daß sie die kurzfristigen Obligationen , die jetzt ausgegeben
werden, bis zu 8» Prozent ihres Wertes beleiht .

Der Fall Desclaud .
W .T .B . Paris , 23. Febr . (Nicht amtlich . ) Die Boruntek "

suchung in der Affäre Desclaud ist abgeschlossen. Gegen den
Generalzahlmeister Desclaud und 'die verhafteten beidnr B «r -
waltungsfoldaten ist die Anklage wegen Diebstahls bei Mili «

tärlieserungen erhoben , gegen Frau Beschoff die Klage wegen
Hehlerei .

Bon den französischen Sparkossen .
W .T .B . Paris , 25. Febr . ( Nicht amtlich. ) Nach dem ..Temps '

betrugen die Einlagen in die französischen Sparkassen vom 11 . bis 20 >
Februar 837 342 Francs , die Auszahlungen dagegen 10 ZS7 315
Francs . Der Ueberschug der Auszahlungen über die Einzahlungen
beträgt demnach 9 520 473 Francs . Der Uebsrschuß der Auszahlungen
im Zeitraum vom 1 . bis 20. Februar beträgt 20 077 628 Francs .

Di « Einfuhr nach Frankreich .
WTB . Paris , 23 . Febr . (Nicht amtlich. ) Nach der amtliche»

Statistik betrug die Einfuhr nach Frankreich im Januar 19t t
6 379 209 000 Franken gegen 8 421 332 000 Franken im Jahre 1913,
die Ausfuhr im Jahre 1914 : 4 827 515 000 Franken gegen 6 880 217 009
Franken im Jahre 1913 . Der Ausfall gegenüber dem Jahre 191 ?
beträgt also für die Einfuhr 2 042123 00V Franken , für die Ausfuhr
2 052 702 000 Franken .

England und der Urieg .
Der saubere Plan Ereys gegen Sir Casement .

---- Berlin , 23 . Febr . Aus Stockholm wird der „Vossischen
Zeitung " gemeldet : In Sachen der von Sir Casement erstat -
teten Anzeige wegen Mordversuch » hat die norwegische Regie «

rung das Beweisergebnis der englischen Regierung zur Kennt «
nisnahme überreichen lassen . Der englische Gesandte Findlay
soll am 1 . März seinen Urlasb antreten .

Neueste Wachrichten .
W.T .B . Breslau , 22 . Febr . (Nicht amtlich) . Wie die „Schtesis^

Volkszeitung" erfährt , hat der Papst dem Scminarregens Don>-
kapitular und Prälat Dr . Iedzink in Posen zum Weihbischof v""
Posen ernannt . Kurz vorher war Iedzink durch Allerhöchste Eni«
schließung zum Domprobst von Posen ernannt worden.

W .T .B . Helsingborg , 22 . Febr . (Nicht amtlich .) D - r
deu . sche Dampfer »Austria " , von G»teborg nach Stettin , ist.
wie schon kurz gemeldet , geborgen worden . Er hat einige »
Schaden am Schisssboden erlitten .

W -T .B . Lim « . 23 . Febr . (Nichtamtlich. ) In dem neuen 9l l*,c
sterinm hat Oberst Abrill den Borsitz und den „Krieg" übernommen-
Solon Pol » das Aeußcre und Bona Bide» das Inner «.

Ueberschwemmungsgefahren in Italien .
T . U . Mailand , 23 . Febr . (Privattel .) Nach einer Mel¬

dung des „Avanti " haben die fortwährenden Regengüsse und
die Schneeschmelze in UmbrUn neuerdings ein Steigen des
Tiber hervorgerufen . Man fürchtet , daß bald das 13 . Met « c

überschritten werden wird . Das städtische Polizeiamt hat dl«

Vorstädte und die Pflanzerfamilien der andern Gebiete
darauf aufmerksam gemacht , daß eine neue Uebcrschwemmung
den Feldern droht . Alle Bootsleute sind auf das Kapit » !

berufen worden , um sich bereit zu halten .
Im Erdbebengebiet haben Stürme , Platzregen und lleber -

schwemmung neues Unheil angerichtet . Viele provisonsm
Baracken sind zerstört . Hunderte von Menschen wurde
obdachlos und allen Wetterunbilden ausgesetzt . (Mpost ^ ^

Kriegs -Allerlei .
— Häusliches Leben in Russisch-Pole ». Man schreibt der

Ztg .
" aus Hall« : Ein Unteroffizier eines Landwehr -Regiment » l<v\

dert — nach dem „Voigtlän -dischen Anzeiger" — in einem Karteng
an einen ehemaligen Schulfreund in Plauen das häusliche Leben
Russifch-Polen kurz und anschaulich also :

Hier laust sich der Vater ,
Hier laust sich das Kind.
Hier laust sich der Herr
Und auch das Gesind ' .
Ich sitz

' als Quartiergast
In ihrer Mitt ',
Erst schaue ich zu .

i"
Dann laus« ich mik . . .

Jeder Soldat wart
Vrfiol

crr; Srtlich.
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Aus Kaden .
Die L « n ?» tagsersatzwahlen im 24. «nd 82.

Wahlkreis .
BC . Karlsruhe , 22 . Febr . Der „Staatsanzeiger " teilt die

Termine für die Ersatzwahlen im 2 4. und 6 2. Santo*
tagswahlkreise mit . Im 24. Wahlkreise (Ettenheim -
Emmendingen -Lahr ) ist die Ersatzwahl notwendig geworden
durch das Ableben des bisherigen Abgeordneten Henninger
(Ztr .) , im 62. Wahlkreise (Stadt Mannheim Vj durch das
Hinscheiden des Abgeordneten Süßkind . Beide Wahlen
« erden am 8. April vorgenommen werden .
Wahlkommissär sind für den 24 . Wahlkreis Oberamtmann Dr .
Julius Döpfner in Wolfach und für den 62 . Wahlkreis der
Großh . Amtsvorstand Geh . Regierungsrat Dr . Asal in
Schwetzingen.

BC . Mannheim , 22 . Febr . In der gestrigen Wahlkreis -
Konferenz der fozialdem . Partei wurde die Kandidatenausstel -
lung für den 5 . Mannheimer Landtagswahlkreis (62. Land -
tags -Wahlkreis ) , welchen der Abg . Süßrind vertrat , vorge -
Nommen. Zur Urabstimmung am Sonntag , 28 . ds . M . , sollen
drei Kandidaten und zwar Gustav Lehmann , Georg Strobel
Und Adam Remmele , zugelassen werden . Da von den anderen
Parteien gemäß dem Wahlabkommen weitere Vorschläge nicht
kommen, so wird derjenige der drei Vorgeschlagenen , der am
nächsten Sonntag die meisten Stimmen erhält, sicher in den
Landtag einziehen . (Der 5. Mannheimer Wahlkreis umfaht
Neckarau Lindenhof - Feudenheim - Waldhof - Sandhofen. Der
verstarb , soz. Abgeordnete Albert Süßkind war bei der letzten
Hauptwahl am 21 . Oktober 1913 von 5149 gültigen Stimmen
mit 2753 gewählt worden . Auf den Kandidaten der National -
liberalen waren 969 , auf den des Zentrums 814 und auf den

Fortschrittler 546 Stimmen gefallen .)

Kadifche Chronik .
L-"

::nheim , 22 . Febr . Gestern nachmittag wurde im
Täfertaler Walde in der Nähe des Walderholungsheims die
Ehefrau eines Wagners aus Waldhof , welche sich am 17. ds . M .
«us ihrer Wohnung entfernt hatte , in halberstarrtem Zustande
im Gebüsch liegend von Kindern aufgefunden und wurde von
einer Polizeipatrouille nach ihrer Wohnung verbracht .

G Mannheim . 22. Febr . Wegen Unterschlagung einer
^ eldpostkarte wurde der bei dem hiesigen Postamt zur Aus -
Hilfe eingestellte Maler Johann Kiefer von der Strafkammer
P 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Er hatte die Karte
en ' vendet , ngeblich um sie daheim abzuzeichnen .

: - : Nec «rhausen , 22 . Febr . Bei der Bürgermeisterwahl
wurde der für alle Parteien gemeinsame Kandidat Gemeinde -
r<J t Joh . Mich . Hörauf mit allen abgegebenen Stimmen zum
Bürgermeister gewählt .

>( ReulußAim bei Schwetzingen , 22 . Febr . Gestern vor -
Wittag lief das vierjährige Töchterchen von Julius Stadler
ails dem elterlichen Hause an der Hockenheimerstraße gerade -
^ egs in ein des Weges kommendes Militärauto und erhielt
einen so heftigen Stoß , daß es auf der Stelle tot war .

Heidelberg , 22. Febr . Ein Steinbrecher aus Dosen -
heim , welcher im hiesigen Amtsgefängnis wegen Sittlichkeit ?-
verbrechen interniert war , machte seinem Leben am Samstag
durch Erhängen ein Ende .

d . Gengenbach , 22. Febr . Kaum hatte man sich über den
letzten Brand etwas beruhigt , als in der Nacht von Samstag
auf Sonntag die Einwohner von Berghaupten wieder durch
Feueralarm aus >em Schlafe geweckt wurden . Das Wohn -
ha «s und die Scheune des Landwirts Lienhard brannte bis
auf den ersten Stock nieder . Da der Transformator beschädigt
war , brannte kein elektrisches Licht . Die Feuerwehr von
Berghaupten und Eengenbach löschten gemeinsam den Brand ,der um 143 Uhr begonnen hatte . Zum guten Glück konnte
das Feuer von den umliegenden Häusern ferngehalten wer -
den . Herr Lienhard ist versichert . Man vermutet Brand -
stiftung .

ft Freiburg , 22. Febr . Neben Barmitteln sind dem
Aotcn Kreuz hier seit Beginn des Krieges zahlreiche Schmuck -
und Wertgegenstände , namentlich auch Kunstsachen , als
Gaben zugeflossen . Man hat eine Anzahl dieser Geschenke
verkauft oder auch eingeschmolzen und aus dem Verkaufe die
Summe von über 6700 Mk . erlöst . Für eine große Anzahl
der Geschenke hat man noch keine Käufer gefunden . Sie sollen
letzt verlost werden . Unter diesen Gewinngegenständen be-
Nndet sich übrigens auch ein Landschaftsbild von Professor
Messing im Werte von etwa 5000 Mk .

L . Stockach, 21 . Febr . Das Ergebnis der Reichswollwoche b«;
trägt in hiesiger Stadt etwa 2g Zentner . Die «ingegangenen Sachen
Wurden mit einem Desinfektionsapparat behandelt . Die Umarbeitung

Kleidungsstücke zu Unterjacken , Ueberziehwesten , Unterziehhosen
hat der Frauenverein in die Hand genommen . Die nicht hierzu ver -
tvendbaren Sachen finden als Decken für Schützengräben Verwendung .

L . Stockach, 22. Febr . Bei den Holzversteigerungen der Stadt -
gemeinde wurde Brennholz stets über den Anschlag gesteigert . Das
Amholz konnte unter der Hand zum Anschlag abgegeben werden . —

erstmaliger Ausgabe von Brotkarten wurden 9047 Karten
verlangt .

Auf dem Felde der Ehre gefc e Badener .
_ Karlsruhe , 20 . Febr . Den Tod fürs Vaterland starben : Kriegs -

l
^ lvilliger Mathematiker Willi Meier , Reservist im Regiment Nr .

0 Ttraßenbahnschaffner Otto Kallenbach , Landwehrmann im Regi -
ment Nr . 113 Albert Bittighofer , Vizefeldwebel d . R . Rudolf Grum

° nier , Ritter des Eisernen Kreuzes , sämtliche von Karlsruhe , Unter -
Nzier der Res . August Schumacher von Ettlingen , Kriegsfreiwilliger

^
rwin Becker, Kriegsfreiwilliger Fritz Moser von Pforzheim , Ernst« uliedt , Mitglied des Hoftheatsrorchesters in Mannheim , Kriegsfrei -

Au 3 <*fr>b Kieser und Unteroffizier im Regiment Nr . 17g Johann
von Hockenheim , Leutnant der Res . im Regiment Nr . 40 Dr .

im w .
ttu&> Ritter des Eisernen Kreuzes , und Unteroffizier der Res .■ Regiment Nr . 112 , Bankbeamter Emil Bruder , Ritter des Eisernen

mJ ?*
365' ^ de von Heidelberg , Reservist im Regiment Nr . 17g Glaser -

w »s> August Nikolaus Popp von . Königshofen , Gefreiter beim Land -
yrregiment 4g Maria Alfons Zobel , Musiklehrer an der Heil - und

' ° - ° nst° lt Wiesloch , Musketier im Regiment Nr . 169 Karl Rösch
» ill ' h° f€ ,t' Oberprimaner Alois Wacker von Sulz . Kriegsfrei -

1 Reimling von Offenburg , Landwehrmann Georg
freimini 00n Gutach, Unterlehrer Stefan Vierer von Reute , Kriegs -
Sfimf «

et Regiment Nr . 170 Karl Eieringer von Offenburg ,
6«tQ fi r

3R ° S Klumpp von Dinglingen . Mar Eckmann oon Frei -
ftether rn Kriegsfreiwilliger Eugen Winterhalter von Freiburg -

" tiiia .M,
(5rfntt di« t im Regiment Nr . 109 Gustav Mener von Deny

> ~ eutuctni Kurt Baader , Ritter des Eisernen Kreuzes , Kriegs¬

freiwilliger im Regiment Nr . 109 Eugen Kotterer und Offizier -Stell -
Vertreter Postassistent Friedrich Wuchner , sämtliche von Freiburg ,
Musketier im Regiment Nr . 169 Emil Reichler aus Obereggenen ,
Reservist im Regiment Rr .

' ^tlS Bernhard Meier von Neustadt i .
Schw ., Landwehrmann Karl Höring von Uehlingen , Musketier Fried -
rich Weihenberger von Rechberg , Reservist im Regiment Nr . 169
Joseph Nutz, Ritter des Eisernen Kreuzes , von Watterdingen , Kriegs -
reiwilliger im Regiment Nr . 114 Erich Zakod und Gärtner Friedrich

Schuhmacher, beide von Konstanz .

Aus der Pestdenz.
Karlsruhe , 23 . Februar .

- Das Eiserne 1. Kl . erhielt : Gefr . Maschinenschlosser Wilhelm
Bolz von Mannheim . Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten : Haupt -
mann Schiffmann im Regt . 110 , Hptm . d . Res . Hofkapellmeister
Erwin Huth und Kriegsfreiw . Heinrich Eichtersheimer , beide von
Mannheim , Regierungsrat Dr . Max Roser , Führer der Bad . Eisen -
bahnkolonne in Nordfrankreich , Vizefeldw . August Friedlein von
Heidelberg , Tambour Jakob Spieß von Schwetzingen , Gefr . Franz
Weisbrot von Bruchsal , Unteroff . Lehrer Deubel , von Malsch bei
Ettlingen , Lehrer Joseph Knühl von Oos , Vizefeldw . d . Ref . In -
gemeur E . Mösch bei den Benzwerken Gaggenau , Gren . Anton Meier
von Affental , Kren . Reinhard Maier von Winseln , Gefr . Boots -
mannsmaat Georg Wirth in Nonnenweier , Leutn . d . Res . Ott Götz
von Freiburg und Unteroffz . d . Res . Eckert von Glashütte sowie
Vizefeldw . Albrecht von Ahausen .

— Spende . Halbamtlich wird berichtet : Mit Rücksicht auf den
Ernst der Zeit ist in diesem Jahre von einem Festessen zur Feier des
Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers , wie es seit einer Reihe
von Jahren auf Anregung von seiten der obersten Zivil - und Militär -
behörden im Museum veranstaltet zu werden pflegt , abgesehen worden .
Um gleichwohl ihrem vaterländischen Empfinden zu diesem Tage
einen gemeinsamen Ausdruck zu geben , haben alle diejenigen , welche
an einem Festessen sich beteiligt haben würden . Beiträge zu einer
Spende für die Wohlfahrt unseres Heeres vereinigt . Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin Luise haben die Widmung der Spende
gnädigst entgegenzunehmen und zu bestimmen geruht , daß dieselbe
dem Roten Kreuz überwiesen wecke . Die Spende beträgt 3135 Mk .

0 Der letzte Karlsruher Tabaktag hat eine namhafte Vermeh -
rung der rauchbaren Bestände des Depots nicht herbeiführen ver -
mocht . Nach einer überschlägigen Zusammenstellung beträgt das Er -
gebnis etwa 6000 bis 8000 Zigarren . Doch sei in den Sammelbüchsen
schätzungsweise mehr Geld eingegangen als beim ersten Tag . Das
Rote Kreuz beabsichtigt , den in Betracht kommenden militärischen
Einheiten ( Kav .- Regt ., Art .- Regt . und Jnf .-Bat .) 5000 Zigarren zu¬
zuwenden . Dazu bedarf es noch einer Menge von etwa 150 000 Stück ,
da sich im Depot nur noch 52 000 Stück befinden . Diese Anschaffung
wurde in der gestrigen Sitzung des Roten Kreuzes genehmigt . Die
Zigarrensendung ist als Osterspende gedacht . Aus diesem Grunde soll
ihr noch eine ganze Reihe nützlicher Sachen beigegeben werden . Zi -
garetten können aus der 1 Millionen -Spende Neuhaus reichlich mrt -
gegeben werden . Die IM Kisten für unsere badischen Krieger sollen,
weiter bergen : 8000 bis 9000 Postkarten und Briefpapier , Hemden ,
Unterhosen (diesmal in kleineren Mengen ) , 100 Socken , 200 Taschen¬
tücher , Halstücher , Seife , Tabak , 50 Pfund Zucker aus der reichen
Spende der Zuckerfabrik Waghäusel ( vermittelt durch den Liniendele -
gierten des Roten Kreuzes , Konsul Himmelheber ) usw . Der Bevöl -
kerung ist Gelegenheit gegeben , durch Spenden nützlich« Dinge dazu
beizutragen , daß der „Osterhas " für unsere Tapferen im Felde zu
deren Zufriedenheit ausfällt .

X Wie ein Lehrer zu den vielbegehrten Goldfüchsen kam . In
der „Badischen Schulzeitung " lesen wir folgendes : In einer der letzten
Wochen versprach ein junger Lehrer seinen Schülern zwei Stunden
schulfrei , wenn sie ihm am kommenden Montag mindestens 100 Mk .
in Gold zur Umroechslung auf den Pult legten . Und der Erfolg ? An
dem betreffenden Morgen wurden 180 Mark in 10 und 20 M -irk -
Stücken abgeliefert , die der Lehrer schmunzelnd einstrich und zur Post
besörderte . Wenn auch dieses Mittel , so schreibt weiter die „Schul -
zeitung "

, bei manchem Kreisschulrat Kopfschütteln erregt und gegen -
Uder dem Stundenplan nicht Stand hält , so hat der junge Lehrer un -
serem Vaterland dadurch einen größeren Dienst erwiesen , als wenn
er in den zwei versprochenen Stunden über Haarröhrchenanziehung
oder über Schädelbildung der Schimpanse doziert hätte .

= Unser neuer Roman . In der gegenwärtigen Kriegszeit
gewinnt alles , was unsere liebe Soldatenwelt betrifft , doppel -
tes Interesse . Aus den zahlreichen Feldpostbriefen , Gedichten ,
Aufschriften an den Eisenbahnwagen und den Veröffent -
lichungen der Kriegszeitungen im Feindesland erkennen wir
immer wieder , welch schlagender Witz , welch kerniger Humor
in den Reihen unserer Truppen zu Hause ist . Wir glauben
darum , unseren Lesern eine besondere Freude zu machen , in -
dem wir ihnen von heute an als Lesestoff einen Roman dar -
bieten , der die Tugenden der deutschen Soldatenfröhlichkeit
auch im Frieden ins hellste Licht setzt . „Der Flitzer "

, die
neueste Arbeit des als Militärschriftsteller wohlbekannten
Freiherrn von Schlicht , ist eine in Form und Inhalt vortreff -
liche schriftstellerische Schöpfung , ebenso spannend als unter -
haltend und von einer köstlichen Frische des Stils . Ueber den
Inhalt einer humoristischen Arbeit pflegt man ja nichts aus
zuplaudern , sie soll unmittelbar wirken : und daß dies letztere
beim „Flitzer " in hervorragendem Maße der Fall sein wird ,
dessen sind wir schon jetzt sicher .

rfp Der Mond hatte gestern einen so großen und schönen Hof ,
wie noch selten zu sehen . Dieses Naturwunder erregte allenthalben
Aufsehen : selbst auf der Straße blieben die Leute stehen und machten
sich gegenseitig auf den prächtigen Mondhof aufmerksam . Möge er ,
der sonst als Regenbringer gerade nicht seht geschätzt ist, diesmal
ein Friedenszeichen sein .

X Die Fahrpreisermäßigung zum Besuch kranker oder verwun -
deter Krieger . Mit der Vergünstigung der Fahrpreisermäßigung zum
Besuch kranker oder verwundeter Krieger ist vielfach Mißbrauch ge-
trieben worden , sodaß sich die Eisenbahnverwaltung veranlaßt sieht ,
auf folgendes hinzuweisen : Die Fahrpreisermäßigung darf nicht zum
Besuch von zum Heeresdienst einberufenen Kriegern gewährt werden ,
die weder krank noch verwundet sind. Die Ausdehnung der Fahrpreis -
ermäßigung aus entferntere Verwandte ist unstatthaft . Besonders
hervorzuheben ist , daß die Ermäßigung nur für Reisen über 50 Kilo -
meter gewährt wird .

X Eisenbahnausnahmetarife . Auf den meisten deutschen Staats
und Privatbahnen ist ein Ausnahmetarif für Peroeid zur Bekämpf
ung von Pflanzenkrankheiten in Wagenladungen von 5 und 10 Ton
nen eingeführt worden . Ferner wurde der Ausnahmetarif für zu
bereitetes (geräuchertes und gepökeltes ) Fleisch usw . für den gesam
ten Geltungsbereich des Ausnahmetarifs mit Ausnahme der bayeri
schen und württembergischen Staatseisenbahnen auf Fleisch - und
Wurstwaren der im Ausnahmetarif bezeichneten Tierarten ausge
dehnt worden .

0 Der Pojtverkehr mit Belgien . Briefsendungen an und von
Privatgesellschaften und deren Personal , die im Auftrag deutscher
Reichsbehörden in Belgien Arbeiten selbständig und für eigene Rech-
nung ausführen (Brücken , Eisenbahnen , Festungsbau , Lieferung von
Trüppen -AusrüstungS - und Verpflegungsgegenständen usw .) sind nicht
nur im Verkehr mit den belgischen Orten , auf die der übrige deutsch¬

belgische private Briefverkehr zurzeit beschränkt ist , sondern allge¬
mein nach und aus dem Bereiche der deutschen Post - und Telgra -

phenverwaltung in Belgien zugelassen . Die in Deutschland ausge -
gebenen Sendungen müssen , um diese bevorzugte Behandlung zu ge-
nietzen , in der Aufschrist einen zusätzlichen Vermerk tragen , aus dem
unzweifelhaft hervorgeht , daß der Empfänger im Austrage und für
Zwecke einer Reichsbehörd « in Belgien tätig ist. wie z . B . bei der
deutschen Verwaltung . Im Falle mißbräuchlicher Anwendung eines
olchen Vermerks werden die Sendungen von den deutschen Post -

anstalten in Belgien als unzulässig zurückgesandt werden . Im übri -
gen unterliegen die Sendungen den für den allgemeinen deutsch-bel -
gischen privaten Briefverkehr gegebenen Vorschriften : sie sind also
offen zu versenden und nach den Weltpostvereinssätzen zu taxieren .

( !) Aus der Deutschen Turnerschaft . Der geschäftsführendc
Ausschuß der Deutschen Turnerschaft hat in seiner letzten Sitz -
ung folgende Beschlüsse gefaßt : Für den 1 . April , Bismarcks
190 . Geburtstag , sind überall turnerische Gedenkfeiern anzu -
regen . Der Beschluß , den Himmelfahrtstag (13. Mai ) als
allgemeinen Wandertag der Deutschen Turnerschaft gelten zu
lassen , soll in diesem Zahre durchgeführt werden . Die noch
nicht von den Kreisturntagen vollzogenen Wahlen der Abge -
ordneten für den auf das Jahr 1916 verschorbenen Deutschen
Turntag müssen im Herbst des laufenden Jahres erfolgen .
Von der Begründung einer besonderen Kriegsnothilfskasse
innerhalb der Deutschen Turnerschaft soll zunächst Abstand ge -
nommen werden . Der geschäftsführende Ausschuß vertritt die
Ansicht , daß bei Benutzung der Turnhallen zu Lazaretten eine
Entschädigung beansprucht werden könne , da die Vereine ihren
laufenden Verpflichtungen (Zahlung von Hypothekenzinsen
u . a .) nachzukommen hätten .

ÜZ Oessentlicher Kriegsvortrag . Auf Freitag Abend hatte der
Berein für naturgemäße Lebens - und Heilweise , Karlsruhe , zu seinem
2 . Kriegsvortrag eingeladen , für den Herr Schriftsteller Ennl Peters ,
Neuenhagen -Berlin als Redner gewonnen war . Nachdem Herr
Friedrich Diehm die Zuhörer mit dem Vortrag seines vaterländis¬
chen Gedichts „Deutsches Erwachen " erfteut hatte , schilderte Herr

Emil Peters mit glänzender Beredsamkeit in glühender Vaterlands -
liebe die großen Ereignisse unserer Zeit . Was man da hörte , das
war kein Alltagsvortrag . Es war ein zu Herzen gehender Sang von
Krieg und Tod , von Vaterland und deutschem Wesen , von schmerz-
vollem Jubel über todtrotzendes Heldentum . Von dem politischen
Vorspiel , von der geschichtlich bedeutsamen Stunde vor dem Berliner
Schlosse am Tage der Kriegserklärung angefangen , wußte der Red¬
ner das packende Schauspiel der Mobilmachung in prächtige Worte
zu formen . In wuchtigen und großen Linien malte er das Erwachen
des tosenden Waffenrauschs der alten Kriegernatur des Deutschen ,
und man hörte aus zornbebenden Worten die unerschütterliche Ge -
wißheit von dem Sieg unserer Heere und der Vernichtung der Feinde .
Einen Lorbeerkranz flocht der Redner all den Helden , die ihre
Vaterlandsliebe und ihr Heldentum freudig mit dem Tode bezahlten
und in tiefen Gedanken gab er dem Schlachtenttod Sinn und Zweck.
Mit herrlichen Trostesworten , die der Seelenkenner Peters den An -
gehörigen der Gefallenen widmete , griff er ans Herz und gar man -
ches Auge füllte sich mit Tränen . So war sein Vortrag das hohe
Lied der deutschen Kraft , — des Furor Teutonicus — das der Red -
ner mit siegesstarken Worten sang . Mit Ergriffenheit und Begeiste¬
rung wurde der glänzende Vortrag aufgenommen .

A Das christlich« Gewerkschaftskartcll veranstaltete am Sonntag
nachmittag im oberen Saale des „ Cafö Nowack" eine gutbesuchtc Aus -
klärungsversammlung , in welcher das Thema „VolkseuMrung und
Krieg " behandelt wurde . Der Vorsitzende , StadtverordWker Kappe « ,
betont « bei der Eröffnung der Versammlung : Unsere Feinde haben
beschlossen, uns auszuhungern . Das ist aber nicht möglich , wenn wir
alle unsere Schuldigkeit tun . Gewerkschaftssekretär Kuhn besprach die
Kampfmethoden unserer Feinde , den Kampf auf dem Schlachtfelde , den
Finanzkampf und den Ernährungskampf . Dann berichtete er über die
Kriegsgesetze der Regierung , die Getreidehöchstpreise und das Kriegs -
brotgesetz . Hier führte der Redner aus : Man hat sich bei uns zu sehr
an den Genuß von Weißbrot gewöhnt , das der Gesundheit nicht ein -
mal zuträglich ist . Es müssen nun gewisse Prozente Roggen und
Kartoffeln zur Brotbereitung verwendet werden . Eine weitere not¬
wendige Maßnahme war die Beschlagnahme des Getreides und
Mehles . Die Regierung hat zu Beginn des Krieges den Fehler ge-
macht , daß sie zu sehr auf den Idealismus des Volkes vertraute und
viele haben eben gesucht, im Kriege soviel Profite als möglich zu ma -
chen . Zucker dürften wir doppelt soviel verbrauchen , alz bisher , da
wir im Frieden fast ebenso viel ausführten , als wir verzehrten . Das
ist aber nicht möglich , weil der Zucker zu teuer ist. Da hat die Re --
gierung auch richtig gehandelt , daß sie nicht eingriff . Nach wissen -
schaftlichen Berechnungen fehlen uns 25 Prozent Nährwerte , wenn wir
so leben wollen , wie in den letzten Jahren . Anderseits ist auch wissen -
schaftlich festgestellt , daß wir 50 Prozent mehr an Nähmerten verbrau¬
chen . als wir zum Leben nötig haben . Herr Kuhn schloß mit der
Mahnung : Wenn die Bevölkerung so weiterleben würde , wie bisher ,
so wäre manches deutsche Kind dem Tod durch Unterernährung preis -
gegeben . England , das weder aus die Buren noch aus die Chinesen
Rücksicht nahm , würde sich kein Gewissen daraus machen . Wir kön-
nen und wollen aber diesen Vernichtungsplan Englands zu Schanden
machen . Wir brauchen nicht zu hungern , sondern nur zu sparen . —
Frau Clara Siebert ergänzte die Ausführungen Kuhns vom Stand -
punkte der Frau aus . — Nach einer kurzen Aussprache schloß Herr
Kuhn die Versammlung mit einer begeisterten Mahnung zum „Durch -
halten "

. —

? öaner : ano des Nlzeins .
Schnllerinkel . 23 . Febr morgens 6 Uhr 1 . 17 m ' 22 . Febr . 1,27)
Keift . 23 . Febr . morgens 6 Uhr 2,18 -n ( 22 Febr . 2,17 m )
Maian . 23. Febr . morgens 6 Uhr 3 .75 m ( 22 . Febr . 3 .79 m)
Manngeim . 23. Febr . morgens 6 Uhr 3,12 m ( 22. Febr . 3,14 m )
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am 11 . Januar , der Zolleinnehmer Leo Jehle in Konstanz «m
1 . Februar ISIS .

Kette 4 .

?turl Friedrich Gaufz .
Zu seinem 60 . Todestage (23. Februar .)

K . F . Einer der bedeutendsten Mathematiker der Gegenwart , Felix
Klein , hat di« Entwicklung der Mathematik einmal in einem Bild «
dargestellt , derart , dag „zunächst , der Zeit des 18 . Jahrhunderts ent -
sprechend , eine Kette hoher Berge Heroortritt , die mit einem weit
vorspringenden , mächtigen Gipfel abschließt — Gauß und daß
dann eine breiter « Hügollandschaft folgt , die sich weniger hoch erhebt ,
innerhalb deren sich aber neue Lebenselemente geltend machen ." In
der Tat gilt Karl Friedrich Gauß heute , wie zu seinen Lebzeiten , als
der größte Mathematiker aller Völker und Zeiten . Seine Leistungen
auf mathematischem Gebiete sind freilich dem Laien vollständig un -

zugänglich ; von anderem , auf astronomischem und physikalischen gilt
das nicht , und es sei daran erinnert , dtß dank einer von Gauh erson -
nenen mathematischen Methode Piazzi am 1 . Januar 1802 den Pla -
neten Ceres auffinden konnte und daß Gauß als wissenschaftlicher Be -
gründer der Telegraphie anzusehen ist . In den dreißiger und vier -
ziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts hat er nämlich mit
Weber zusammen in Göttingen die ersten Studien über den Elektro -
Magnetismus gemacht, und an deren praktisch wichtigstes Ergebnis
für die Telegraphie , den ersten elektrischen Telegraphen , der vom
physikalischen Institute der Universität zu einem Kirchturme gelegt
wurde , erinnert noch heute in Göttingen «ine Tafel am falten ) physi -
kalischen Institute . Genuß wurde als überragender Mathematiker
schon in jungen Jahren anerkannt , und seine Begabung äußert « sich
schon in frühester Jugend . Eine gut verbürgte Anekdote zeugt dafür :
Als dreijähriges Kind soll er einmal zugegen gewesen sein , als sein
Vater — ein Maurermeister — seinen Gesellen den Lohn auszahlte
und dabei auf einen Rechenfehler aufmerksam gemacht haben . Durch
seine Lehrer , namentlich aber durch den Herzog Karl Wilhelm Ferdi¬
nand von Braunschweig befördert und unterstützt , konnte er das Eol -
legium Carolinum in Braunschwcig , seiner Heimatstadt und später
die Universität Güttingen besuchen , an die er 1807 , als Dreißigjäh -
riger , einen Ruf als Professor der Mathematik und Direktor der
neuen Sternwarte annahm . In diesem Alter hatte er einige seiner
bedeutendsten Werke bereits veröffentlicht , so die Methode der klein -
sten Quadrate , die Theorie der Kreisteilung und sein erstes großes
Hauptwerk , die „DisquiMones aritmeticae "

. Wenige Jahre später
veröffentlichte er . wie wir einem kurzen Gedenkblatt ? au ? Karl
Friedrich Gauß entnehmen , das Oberingenieur O . Bechstein im
„Prometheus " veröffentlicht , ein weiteres Hauptwerk , die . .Theoria
motus corporum Eoelestium " (1809) , von der er bescheiden , aber mit
vollem Rechte in einem Briese meinte : Dieses Werk , das ,
wenn ich mich nicht täusche , auch noch nach Jahrhunderten studiert
werden soll .

" Dem Ausbau der Sternwarte widmete er sich meh-
rere Jahre Hindurch , dann beteiligte er sich im Auftrage der Regie -
rung an der Gradmessung in Hannover , wobei er einige neue In -
strumente einführte , und in seinen letzten Lebensjahren beschäftigte er
sich mit der Theorie der Geodäsie , über die er 1845 bis 1847 Unter -
suchungen veröffentlichte . Gauß blieb bis zu seinem Tode der Uni «
verfität Güttingen treu : Vorlesungen hielt er nicht gern , weil sie ihm
seine kostbare Arbeitszeit raubten , und bedeutend « Schüler hat er
außer Riemann kaum gehabt ; mehrfach versuchte die preußisch « Re -
gierung ihn nach Berlin zu ziehen , allein er sckluq diese Anerbie -
tungen aus . wie er bereits früher einen Ruf nach Petersburg abge -
lehnt hatte . Die Stadt Güttingen , wo er begraben liegt und wo im
physiologischen Institut sein mächtiges , reich gefurchtes Gehirn a-uf-
gehoben wird , hat ihm vor vier Jahren auf dem Hohen Hagen ein
weithin sichtbares Denkmal gesetzt.

Amtlich " Nachrichten .
Seine Kchrigliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

I . Februar rnö gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Offi -
zieren , Unteroffizieren und Mannschaften von Truppenteilen der
Division Bredow die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

das Kommandeurkreuz erster Klasse mit Schwertern des Ordens
vom Zähringer Löwen : dem Generalmajor Sachs , Kommandeur der
22. Landwehr -Jnfanterie -Brigade ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl -
Friedrich - Verdienstmedaille : vom Landwehr - Jnsanterie - Regiment
Nr . II : dem Offizier - Stellvertreter Hertel , den Kriegsfreiwilligen
Lädel , Bundschuh. Rieg und Brunn , dem Unteroffizier Kreiß , dem
Gemeinen Adam Schmidt , den Kriegsfreiwilligen Friedrich Schmidt
und Kugel , dem Ersatzreservisten Wedel , den Kriegsfreiwilligen Mül «
ler , Cardano und Eromer , dem Wehrmann Hummel , den Kriegsfrei -
willigen Kaiser , Kretz , Obergföll und Senger , dem Unteroffizier Flaig ,
dem Gefreiten Heß, den Kriegsfreiwilligen Scherzinger , Merkel , Feil ,
Wegert , Weiß , Keller . Stecher , Meyer und Reiling , dem Wehrmann
Wernit , dem Kriegsfreiwilligen Eck , den Kriegsfreiwilligen Gefreiten
Ebert und Farrenkopf , den Kriegsfreiwilligen Unteroffizieren Hober ,
Zunghans und Schmied , dem Gefreiten d , L . Breitling , dem Kriegs -
freiwilligen Eerbert , dem Gefreiten d . L. Götz , den Kriegsfreiwilligen
Zlhl und Mertert ;

vom Landwehr -Jnfanterie - Rcgiment Nr . 47 : den Ersatzreservisten
ticker und Dorner . den Kriegsfreiwilligen Häuber und Willauer , dem
Ersatzreservisten Brenner , den Kriegsfreiwilligen Emminger , Wagner
und Arnold , dem Reservisten Deuzer , dem Ersatzreservisten Lanz , den
Kriegsfreiwilligen Beck . Boos , Mar Kochendörser und Hugo Kochen «
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dürfet , dem Unteroffizier Roth , den Kriegsfreiwilligen Wurth und
Emil Müller II , dem Ersatzreservisten Oswald , dem Unteroffizier
Büsch, dem Ersatzreservisten Lenz, den Unteroffizireen Heckendorn,
Steigerwald und Schmidt , dem Ersatzreservisten Brüderlin , dem
Kriegsfreiwilligen Beckle, den Ersatzreservisten Sintert und Blank ,
dem Kriegsfreiwilligen Auer , den Ersatzreservisten Geiger und Fricker ,
dem Unteroffizier Eerstner , dem Kriegsfreiwilligen Brendle , dem
Ersatzreservisten Schill , dem Kriegsfreiwilligen Stauß , dem Ersatz -
reseryisten Boppre , dem Vizefeldwebel Wenzel und dem Unteroffizier
Bernauer ;

vom Landwehr -Jnsanterie - Regiment Nr . 51 : den Kriegsfrei¬
willigen Gustav Becker, Gustav Scheid und Albert Eder , dem Unter¬
offizier Friedrich Endres , den Kriegsfreiwilligen Hans Falk und
Adolf Schlempp , dem Unteroffizier Adolf Schlageten den Kriegsfrei¬
willigen Heinrich Dumbert , Adam Porzelt , Adolf Häusle , Wilhelm
Batz . Albert Wanner , Jakob Palmer , Karl Rottler , Robert Hörschele,
Gustav Adam , Otto Foerster , August Gottmaim und Eduard Baur ,
dem Unteroffizier Karl Teufel , den Kriegsfreiwilligen Christoph Voll
und Hans Weidet , dem Unteroffizier Wilhelm Riegger , den Kriegs -
freiwilligen Emil Carlein , Joseph Dörner und Adolf Wischenselder ,
dem Unteroffizier Adolf Zaum , den Kriegsfreiwilligen Heinrich
Bauer , Joseph Gabriel , Albert Combe , Joseph Ziegler , Karl Reichert ,
Eugen Gausser und Karl Seeger , dem Wehrmann Albert Heilig , den
Kriegsfreiwilligen Hermann Pflaumer , Wilhelm Renz , Joseph Kirn ,
Walter Kupferschmidt , Friedrich Bräumling , Theodor Spengler ,
Martin Keppler , Karl Otto Fleig , Alfons Klaus . August Monninger ,
Ludwig Strauß , Ernst Zeitler . Paul Zimmermann und Friedrich Epp ,
dem Unteroffizier Johann Schelling , den Wehrmännern Adolf Her -
berich und August Lotsch , den Kriegsfreiwilligen Emil Eallazini und
Karl Zipf ;

1 . Abteilung 3 . Garde -Reserve - Feldartillerie -Regiments : dem
Sergeanten Jordan , dem Unteroffizier Schmidt II , den Gefreiten
Ries und Schönleben , dem Kanonier Littner , den Gefreiten Härdt
und Malzacher , dem Kanonier Bock und dem Unteroffizier Walter .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
9 . Februar 1915 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten An-
gehörigen des Ersatz -Jnfanterie -Regiments Nr. 28 die folgenden Aus-
Zeichnungen zu verleihen :

a ) das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen : dem Leutnant und Kompagniefiihrer Hermann
Liiking ;

b ) die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich - Verdienstmedoille : dem Offizier - Stellvertreter Eduard
Himmelobach , den Ersatzmännern Ludwig Schäfer , Hermann Heil ,
Otto Schneider , dem Unteroffizier Wilhelm Rehmann , den Ersatz -
inännern Gottlieb Sigmund , Karl Steimke , dem Unterossizier Otto
Leonhard , dem Landwchrmann Emil Bauer , deni Reservisten Franz
Kappenberger , dem Unteroffizier Karl Schroth , dem Vizefeldwebel
Joseph Hechinger , dem Gefreiten Gustav Rieger . den Reservisten Peter
Kürner , Ernst Mart , Gustav Müller , dem Unteroffizier Johann Hügle ,
dem Reservisten Wilhelm Zimmermann , dem Unteroffizier Albert
Müller , dem Musketier Otto Güttler , dem Sanitäts - Unteroffizier
Jakob Umhang , dem Sanitäts -Gefreiten Ludwig Hermann , dem Sani -
käts - Unteroffizier Wilhelm Bottling , dem Ersatzmann Theodor Frick,
dem Kriegsfreiwilligen Dav . Rimelspacher , den Unterzahlmeistern
Frstz Wechlin und Joseph Kraus .

fem «« , BMmge », Zunchmwm elc.
»er etatmäßigen Beamten der Echaltsklassen II bis K , somit
Ernennungen Versetzungen it . von nichtetatmäßigen Beamte »

Aus dem Bereiche des Großh . Ministerium »
des Innern .

— Großh . Verwaltungshof . —

Beamteneigenschaft verliehen :
den Wärterinnen Katharina Brenner , Rosine Förstner uitfi Karo¬

line Schwarzenhölzer bei der Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministerium »

der Finanzen .
— Zoll - und Steueroerwaltung . —

Uebertragen :
dem Oberzollaufseher Adam Reibold in Mannheim die Amts -

stelle eines Abfertigungsbeamten unter Verleihung der Amtsbezeich -
nung Zollassistent .

Versetzt:
der Grenzaufseher Fridolin Kaiser in Wiechs nach Weil -Fried -

linqen tVerschnbbahnhof ) .
Zuruhegesetzt :

der Grenzaufseher Gebhard Birkhofer in Grenzach auf Ansuchen
wegM leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen
treue » Dienste .

Enthoben :
der Steuererheber Jakob Kern in Neckargemünd auf Ansuchen

unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste .
Gestorben :

der Steuererhber Emil Dörflinger in Schönenberg am 10 . Jan .,
der Steuererheber Karl Heinrich Würzburger in Hohenwettersbach

Der Mitzer .
Roman von Freiherr von Schlicht .

(Unberecht. Rachdr. verb .)
In einem untadelha Zivilanzug , dem man auf den

ersteh Blick ansah, dag >, von einem sehr guten und sehr
teuren Schneider gearbeitet sein muhte, tadellos nach außen
hin , selbst in der Zivilerscheinung wirkend, äußerst korrekt
angezogen , von den braunen Schnürstiefeln und den weißen
Gamaschen bis zu dem weichen , in der Aiitte eingedrückten
Hut und dem nicht zu dicken , ganz einfachen Spazierstock ,
stand Leutnant von Ziegelbach, ein etwas mehr als mittel-
großer , schlanker Offizier, mitten auf dem Marktplatz der
kleinen Stadt , in die ihn das Geschick in Gestalt einer Straf -
Versetzung geführt hatte , und betrachtete durch das cinge -
klemmte Alonokel die Gegend, wie er es im Stillen nannte,
während zugleich ein müdes, resigniertes Lächeln seinen
Mund umspielte. Er sah auf das miserable Pflaster des
mäßig großen Platzes , er blickte auf das alte, baufällige Rat -
haus und betrachtete immer wieder die anderen Häuser , die
den Platz umgaben — die als Sehenswürdigkeit in dem Frem -
denführer aufgeführte , bald zwei Jahrhundert alte Apotheke
zum Elefanten, dann zur Rechten , den? Rathaus gegenüber,
das laut Inschrift an dem Hause bereits vor mehr als hundert
Jahren aufgeführte Gebäude einer Weingroßhandlung , da-
neben das erste Zigarrengeschäft am Platze , ein ganz schmales
Häuschen mit drei Etagen , von denen jede nach dem Markt
hin zwei kleine, schmale Fenster Zeigte . Das einzige, moderne
Gebäude war das des Warenhauses , aber mit seinen bunten
Auslagen , seinen aufgarnierten Hüten , seinen seidenen Blusen
und Unterröcke wirkte es hier beinahe störend . Die Per-

gangenheit und die Zukunft , das Alte und das Neue stießen
zu lebhaft aufeinander .

Aber Fritz von Ziegelbach gestand es sich selbst ein, das
ging ihn ja nichts an . Er war kein Architekt , der sich darüber
aufzuregen brauchte, daß es hier in der Stadt anscheinend
keinen von der Behörde vorgeschiebenen Bauplan gab, sondern
daß jeder drauflosbauen konnte, wie er wollte. Was ging
es ihn an , daß man keinen Wert darauf zu legen schien , das
Bild der alten Stadt festzuhalten. Für ihn handelte es sich
nur darum , die neue Garnison kennen zu lernen , in der sich
nun die nächsten zwei oder drei Jahre seines Lebens abspielen
sollten, vorausgesetzt natürlich , daß er es so lange hier aus-
hielt, daß er nicht doch noch zur Pistole griff , wie es sein erster
Gedanke gewesen war, als er davon erfuhr , daß er ausgerech -
net hierher strafversetzt worden war.

Hierher in diese Einsamkeit ! Um ihn herum herrschte
trotz der späten Vormittagsstunde beinahe Totenstille . Kein
Wagen fuhr vorüber , und wenn nicht ein paar Straßenjungen
gewesen wären , die sich drüben in einer Ecke herumbalgten ,
hätte er denken können, sich auf einem Kirchhos zu befinden.
Und glich die alte Obstfrau , die mitten auf dem Marktplatz
unter einem riesengroßen, aufgespannten Schirm saß und mit
rührender Geduld darauf wartete, daß ihr jemand für fünf
oder zehn Pfennige Aepfel abkaufte, glich die mit ihren vom
Alter, vom Sturm und vom Wind verwitterten Gesicht, mit
ihren Falten und Runzeln nicht eher einer alten Mumie als
einem lebenden Wesen ?

Und hier sollte er es zweit oder drei Jahre aushalten!
Mein Gott , mein Gott !
Unwillkürlich hatte er die Worte laut vor sich Hingespro -

che » , daß er nun bei dem Klang der eigenen Stimme erschrak.
Nur gut , daß niemand ihm zugehört hatte , was brauchten die

Pom badischen Roten Kreuz .
R .K . Karlsruhe , 22. Febr . Dem Roten Kreuz wurde , wie d« r

Vorsitzende , General Limberger , zu Anfang der Sitzung , der die Groß -
Herzogin , Eroßherzogin Luise und Prinzessin . Max anwohnten , mit »
teilte , wieder ein Kraftwagen gespendet . Sein « Verwendung steht
noch aus .

In einem zu? Kenntnis gegebenen Erlaß ist die Spezialbehand »
lung in der Kranken - und Verwondetenpflege geregelt , aus dessen
Einzelheiten man den erfreulichen Eindruck gewinnt , daß für die Ver «
wundeten alle Errungenschaften moderner Kr -ankenbchandlung (Or -
thopädie , Chirurgie usw .) in Anwendung gebracht werden . Der Lan «
desausschuß hatte in der Frage der Kriegsinvaltdenfürsorge eine Be »
sprechung im Ministerium des Innern . Am Dienstag oder Mittwoch
wird der Minister des Innern mit dem Roten Kreuz eine Besichtigung
de? Einarmigenschule in Heidelberg vornehmen . Auch die Militär -
Verwaltung setzt alle Kräfte für die Verwundeten ein . Sie hat viele
Leute wieder eingezogen , in Anstalten eingewiesen und den mate »
riellen Teil der Kosten auf sich genommen . Freiwillige Hilfe bleibe
trotzdem noch genug übrig zu tun und auch hier müsse das Rote K?euz
alle Kräste einsetzen , damit die große Aufgabe der Invalid «nfürsorge
zu Nutz und Frommen unserer Krieger gelöst werde .

In einem Telegramm des Kommandierenden Generals an Grog «
Herzogin Luise wird der Dank fiir Zuwendung von Liebesgaben aus »
gesprochen . Die Truppen sind , wie schon im vorigen Bericht gesagt
wurde , auf weiteres mit allem Notwendigen versehen . Höchstens
wären noch Socken, Taschentücher . Zigarren und Zigaretten will -
kommen .

Die Flickstelle im „ Grünen Hos" hat 8160 große Wolldecken ge«
sichtet und für die Abnahme der Militärbehörde bereit gestellt . - Von
diesen 8000 Decken hat die Flickstelle etwa 1800 selbst hergestellt , die
anderen sind von auswärts . Von auswärts ist noch etwa das Dop «
pelte der genannten Zahl an Decken in der Sammelstelle eingetrof -
fen , wo sie jetzt geordnet werden . Nach Erledigung der Arbeiten
wird die Flickstelle zum Flicken von Militär - Uniformen übergehen .
Ein Auftrag liegt bereits vor .

Der Vorsitzende der Depot -Abteilung gab zur Kenntnis , daß
Pulswärmer , Ohrenschützer , Kniewärmer , Kopffchützer , Schals und
dicke Leibbinden von den Truppen nicht mehr gebraucht werden .
Namentlich auf dem Lande solle mit der Verschwendung von Wolle
eingehalten werden . Es kommen höchstens noch Fingerhandschuh «
und Socken in Betracht . Das Kriegsministerium hat ein « andere
Herstellung der Soldatensocke « gutgeheißen ; danach kann der obere
Teil aus Baumwolle und der Fuß aus Wolle hergestellt werden .

Ueber die Konferenz , die wegen des Arbeitermangels in der
Landwirtschaft im Ministerium des Innern unter dem Vorfitz deq
Ministers des Innern und in Anwesenheit der interessierten Kor »
porationen stattgefunden hat , wurde mitgeteilt , die Angelegenheit
sei in der vierstündigen Beratung erheblich gefördert worden , imme «
hin aber noch nicht gänzlich reif . Es wurde beschlossen, zunächst fest,
zustellen , welche von den Arbeitskrästen der Arbeitsstellen des Roteitz
Kreuzes bereit find , sich der Landwirtschaft zu widmen . Da » Min «
stemm des Innern wird die Angelegenheit weiter bearbeiten . Die
Ermittlung über die Arbeitskräste des Roten Kreuzes wird der Zeiw
trale für - diese Arbeitsvermittlungen und der Arbeitsvermittlung »«,
stelle der Landwirtschastskammer in die Hand gegeben .

Im alten Bahnhof waren in den letzten Tagen große Aufgab « ?
hinsichtlich des Transports , der Verpflegung usw . zu bewältigen , waq
auch aufs beste gelang . Am Freitag abend kam ein Krankentran «
port von 376 Leuten hier an . Davon blieben 76 hier , darunter 36
Schwerverletzte . In 50 Minuten war der Zug abgefertigt . Am
Sonntag um % 7 Uhr waren 475 Kranke zu verpflegen , wobei di«
beiden am Bahnhof tätigen Gruppen in edlem Wetteifer an der 8 »
beit waren . Zwei Offizier « und vier Kranke blieben hier . Um
9 .40 Uhr konnte der Zug wieder abfahren .

Ein Garnisonsbefehl schränkt den Theaterbesuch durch die 9t *
stundeten aus den Sonntag ein . Die Versammlung brachte ve«
schaden « Wünsche vor , denen Geltung verschafft werden soll.

Nächste Sitzung : Montag 11 Uhr .

Konkurse in Baden.
Firma Heinrich Houters Nachfolger, Inhaber Fr. Wllh. Keller.

Kaufmann in Boxberg. Konkursverwalter : Rechtsanwalt Löhr i*
Tauberbischofsheim. Anmeldetermin : 15. März. PrüfungsterminZ
25 . März 1915. £

Horman 11
Vsen (schnupfen

„Auch als Liebesgabe im Felde begehrt ! " -tfl

anderen Leute davon zu wissen , wie elendiglich ihm zumute
war. Den Triumph wollte er niemandem hier gönnen , daß si *
ihn auch noch auslachten und verspotteten , weil er sein Ge»
schick, hierher verschlagen zu sein , nicht mit Anstand und Würde
zu ertragen vermochte . Nur nicht nach außen hin verraten,
wie es in seinem Innern aussah . Und schließlich, wenn er
es tatsächlich überlebte , dann würden die zwei oder drei Jab ^
ja auch vorübergehen , dann kam er wieder zurück in die Resi '
denz , zu seinem alten , schönen Regiment , das hatte sein Ober"
ihm fest versprochen . Es war ja keine Strafversetzung I ut
immer , er sollte sich nur in den kleinen Verbältnissen der
neuen Garnison lediglich das Flitzen abgewöhnen , das ihm
bei seinem alten Regiment den Beinamen „Der Flitzer" « W*
getragen hatte . Warum und weshalb , wußte wohl eigen ! ftm
niemand . Aber man hatte ihn so getauft , weil er bei den
Liebesmählern . bei den kameradschaftlichen Zusammen
künften im Kasino oder im Restaurant, ja , selbst von den
Privatgesellschaften heimlich und verstohlen, zuweilen au )
unter irgendeinem Vorwande plötzlich davonflitzte. um naw
ein oder zwei Stunden mit dem harmlosesten Gesicht von de
Welt wieder zu erscheinen , als ob er inzwischen sich draußc
in der Garderobe lediglich die Hände gewaschen habe,
rend er in Wirklichkeit fortgeflitzt war, um ein hübsches

'
chen zu küssen oder im Klub eine Stunde zu jeuen. Und a .
es dann herauskam , daß er auf einer solchen Flitztour einm
auf einen Niedcrsitzen zehntausend Mark berloren Wtte .
gab es ein heiliges und ein unheiliges Donnerwetter . ®e®15
er hatte die Schuld sofort bezahlt , er war ja reich genug , u
sich hin und wieder den Luxus des Spiels gestatten zu könn >
aber trotzdem — diesem verdammten Geflitze , wie der V*
Oberst es nannte, sollte und mußte ein Ende bereitet wero -
und deshalb stand er nun hier einsam und verlassen aus dic >e
Marktplatz . (Forts , folgte
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Im Dienste fürs Vaterland starb am 19 . Febr.
unser lieber Sohn und Bruder

Arzt am städtischen Krankenhaus
Frankfurt -Sadisenhausen

zur Zeit im Kriegslazarett zu St . Quentin .

In tiefer Trauer :

Pauline Lautenschläger Wwe .
Dr. Ludwig Lautenschläger, Dipi. - lng.
Karlsruhe 1. B -, Eisenlohrstr. 12, 1.

Die Feuerbestattung findet in aller Stille in
Karlsruhe statt . 2638

Man bittet Blumenspenden mit Rücksicht
auf den Ernst der Zeit zu unterlassen.

Verein ehemal. Bad.
Leib -Dragoner.

Am 12. August fand in Belgien
den Heldentod unser hochverehrtes
Ehrenmitglied Herr

Viktor Baron Digeon von Monteton
Major und Kommandeur des 2 . Gr . Meckl . Dragoner -

Regts . Nr . 1« .
Die Beisetzung findet heute Dienstag , d . 23. Feb-

ruar . um 4 Uhr, von der Kriedhofkapelle auS statt.
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung . 2656

Der Vorstand .

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 29 . Sep¬
tember 1914 in Frankreich mein geliebter Mann , unser
teurer Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Friedrich ITIelchert
Kaufmann,

Gefreiter im Res .-Inf .-Regt . 109,
im Alter von 34 Jahren . B5127

In tiefer Trauer :
Mina Melchert , geb . Jäger,

Karlsruhe - Mühlburg , Philippstr . 27.

Statt besonderer Anzeige
Den Heldentod fürs Vaterland starb am

15 . Februar in Frankreich mein lieber, unver -
geüncuer Mann

Maria Alfons Zobel
Musiklehrer an der Gr . Heil- und Pflegeanstalt Wiesloeh

Gefreiter beim Landwehr -Regiment Nr. 40.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Ida Zobel , geb . Kegel .
Wiesloch , den 22 . Februar 1915 . 772a

Trauer -ff Site
in jeder Preislage stets vorrü 3979*

8 . Rosenbusch , Kaarst !*. 137.

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

unser herzensguter , inniggeliebter Bruder und Oheim

Franz Rettich
Eisenbahnsekretär

heute früh 4 Uhr nach schwerem Leiden sanft und gott¬
ergeben in dem Herrn entschlafen ist. 2658

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

E . Rettich , Obertelegraph . - Kontrolleur .
Karlsruhe , den 22 . Februar 1915 .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 2 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Ständehausstraße 1 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie die
überaus zahlreichen Kranz - und Blumenspenden bei dem Ver¬
luste unserer nun in Gott ruhenden lieben, unvergeßlichen
Tochter und Schwester B5133

sagen wir Verwandten , Freunden und Bekannten unsern innig¬
sten Dank . Insbesondere herzlichen Dank für die (rostvollen
Worte des Herrn Stadtpfarrer Schilling.

Die tieftrauernden Eltern und Geschwister :
Familie Otto Schill ; Blechnermeister .

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei 152. 13.8

Karlsruhe KalserstraBe 203
Rabatt- Spar - Verein .

Für Heereslieferanten der
BekOeiduitgsbranche .

Wir fertigen schnellstens große Quantitäten Militärmäntel und
Holen aus eingesandten und eigenen Stoffen gewissenhaft
und preiswert an . 7ttl)a .2 .1

Strauß & Comp . , G. m . b . H., Mschaffenbura ,
Meidcrfabrik .

Den Criolg verbürgt
ein gut abgefaßtes und an der richtigen

Stelle ueröKentlidites Inlerat immer,
belonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden verbreitet«
Iten Zeitung, der „ Badifdien

Prelle - ericheint . Jetzige
Auflage 46600 Exem¬

plare . Täglich zwei
flusg . üladien

Sie nur den
Versuch !

ST7

sm

werden rasch und billig angefertigt
in der

nriii rrHxxn
"

n

Maschinen-Knopflöcher
in Militär - Kleider werden an¬
gefertigt bei » 5179

Willi . Schmidt ,
Kaiserstraste Ä» it , ü ,

KMMIt MM "
guten Preisen I > . Gutmami ,
Ludwig - Wildelmstr . 13 . *85183 .2.1

Ingenieur sucht nute
Prwat -Pension

im Zentrum der Stadt . Angebote
unter Nr . B4SYL an die Geschäfts -
stelle der „ Bad , Presse ". 2 .2

Griine und gelbe

Erbsen
per Pfund 50 Pfennig

Linsen
ver Pfund vö « nd 70 Pfg .
in g« tkoche«der Ware bei

N. 3. Homburger
Kronenstraße 50 .

Telephon 152 . so«

Husten
Sofort lindern 457J

B -W - Bonbons
30 , 50 . 1.00 in Apotheken .

Gelegenbeit wegen Räumung
des Ladens Restbestände in

gett Ueberziehern
(Maßarbeit . ) zu i .—, 6 .— u . 10 .—

neue Anzüge
zu jedem annehmbaren Gebot ,

Westen zu 30 Pfg .
Nur noch kurze Zeit !

55 Werdsrstr. 55,
Laden . SS5172

Empfehle zur FrühjahrSsaat i»

Früh -Kartosseln
„Kaiserkrone " und „Friihrosen ".
Spätere Sorten nach Auswahl . Be -
stellungen sofort erbeten . Mindest -
Versand ' /» Ztr . Näh . geg . Retour -
marke . A . Heckmanii , {tarier .»
Rüppurr . VUierstr. 11 . 1. B5130

Garantiert 935150.2 .1

reiner Aem - Hsiiig
solange Vorrat reicht S Mk . 1 .10 pr .

Wir haben einige Waggon ,
40 —SO 000 Liter

ftm Apstlmin
sofort zu verkaufen . 3.1

Zu erfragen in der Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " unter Rr . 773a .

Meiner - Arbeit - Wer.
Suche z . AuSnütz . m . Masch , ob .

Arbeiten . Würde auch Kisten mach.
Schrift ! . Ang . unt . « 5051 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Heirat .
Witwe , evang ., Mitte 30, o . K..

wünscht mit einem soliden Herrn
im Alter bis zu 45 Iabren , mit
«utem Charakter und häuslichem
Sinn , bekannt zu werden zw . bald .
Heirat . Anträge unter Nr . B5132
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Mise SmMilÄM»
als Teilhaberin gesucht . Geld
nicht erforderlich . Wo sagt unter
Nr . B5143 die GeschäNLstelle der
„ Badischen Presse " .

» Derloren »
Sonntag abend ging auf dem

Weg von der Degenfeldstr ., Dur -
lacher Allee , Kaiserstr ., bis Caft
Erbprinz ein goldener Anhänger
lAndenten ) verloren . Abzugeden
gegen Belohnung B5116

Durlncher Allee ZV, pari ., Tinfv ,

Lassen
Sie sich
die 5 $
nicht ge¬

reue » und verlangen Sie meine
Preisliste über Neuheiten von :
Kinder - n . Klappwagen . 2636 .12 .1

ÄiU Mn Karlsruhe t . B .
• JOrg « Amalienstr . 59 .

Eu kaufen qes
Besserer Klappsportwagen auö

gutem Hause zu kaufen geiucht .
Angebote unter Nr . B5146 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Pres,e ".

Zu verkaufen
Schönes (YICamX ( >vtute ) , braun ,
junges 4 ^ 1 ^ » »' zu verkaufen .
Qtto Roth Ww . . Liedolsheim .
.Hauptstraße 73 . B518S

Zu verkaufen 1 feine , gebr ., helle

WwH 'GMititig
mit 1 Bett , ferner 1 Piano , einige
saubere , lompl . Betten , 1- u . Ltür .
Schränke , Waschkommoden mit und
ohne Marmor , Schreibtisch , Tische .
20 Wirtschaftsstühle , Regale , Di -
wan , « ofa . Chaiselongue m ?t Decke
und Küchenschrank . _ _ 585187

soja . Chaiselc
„ ^. üchenschrank.
Lndwig -Wilbelmstr . 5 . vart .

NeMolen -W « oerhauf .
B5174 .3.1 Herderstras,eS . 2 . St ^
« ^ Schreibtisch

Herrenfahrrad Brennabor ) fu ?
ur 38 Mk . abzugeben .

Waldhornftr . W . III.
nur
B5191

Nähmaschine (Singer ) ,
OUUuUU » gut nähd . , ic 25 M .z .berl .
SM5180 Sdiütjenflrnfte 53 . giof .

Herren - « . Damenfahrrad
sehr billig abzugeben . B5190

Zähringerstrahe 37,1 .

.̂ ohes Honorar , svreistation , Auto .
Angebote unter Nr . B4847 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse "

. 5 .4
Ein mit dem laufenden Feuer -

veificherungs - Geschäft vertraute «

jiiWmr Kemier
wird zum 1 . April gesucht .

Bewerbungen m . Gehaltsanspruch
zu richten unter 3! r . 690« an die
Geschästsst . der „ Bad . Presse "

. 2.2
Zu möglichst sofortigem Eintritt

wird ein in der Wertzeuabranche
für Metallbearbeitung erfahrener
Kaufmann als

Fshturist gesucht.
Angebote mit ausführt . Lebens »

lauf und Angabe der Gehaltsanjpr .
erb . unt . Nr . 2645 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

iiiiüti f& Sä
verdienst . Anfragen u . Nr. 1149
an die Geschästsst . d . „ Bad . Presse " .

Rhein .Metallwarenfabr . ,
welche gestanzte Massenartikel aller
Art für alle möglichen Zwecke her¬
stellt, suclit gut eingeführte 3.3

Vertreter
zum Besuche der Kundschaft und
Behörden . Anerbieten unter B4835 an
die Geschäftsstelle der „Bad . Presse "
bis zum 25 . Februar d . Js .
„ Der Krieg 1914 | 15 « .
Redegewandte Pen . f . den Vertrieb

dieser Kriegsgeschichte mit bunten
Bildern sucht Ed . llemnnon ,
Berlin . Fruchtstr. 51 , 750a3 .1

Geschäftsstelle
vergibt angesehene Firma an
tüchtigen oraanisationöfähigen
Herrn bei gutem Verdienste

Rücksprache am Mittwoch vor -
mittag von 9— ' '„12 Uhr . 748a

Hotel Luq , bei Weise .

jäspi 18Ü2I1KT
für Koloniallvaren - Geschäft
per sofort oder später gesuck! .
Bewerbungen mit Zeugnis -
abschrifteii unter Ii . 121 an
Haasenftein ^ Vogler A .- G . .
Karlsruhe i . B . 739a .2 .2

SkenoWW
mit guter Allgemeinbildung ge-
sucht für Büro einer großen
Fabrik . Angebote mir Lebensl, ,
Photozr ., Zeugn . u . GehaltSanspr .
imter Nr . 769a an die Geschäfts - ^
stelle der „ Bad . Presse " .

Äuge iontorült
mit Kenntnissen im Maschinen -
schreiben und Stenographie ? u» r
sofortigen Eintritt gesucht . Per ^
sönliche Vorstellung unter Vorlage
von Zeugnissen . -̂ .;24
Kuao Landauer . Karlsruhe .

Berköuserm
zur Aushilfe gesucht. B5160

I Hliel Zchokoladenhans ,
Jtniici ' lttrrfec 100 ,
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Der Reichshaushaltsplan .
(Mitteilung unserer Berliner Redaktion.)

— Berlin , 22 . Febr. Dem Bundesrat ist, wie wir mitteilen
Smdeir. nunmehr der Reichsetat für 1915/16 zugegangen. Es handelt
stch dabei nicht um eine nach den üblichen Etatsgrundsätzen bewirkte
Aufstellung der Einnahmen und Ausgaben , sondern, was die Einnah -
men anbetrifft , mn eine ganz allgemeine Schätzung, da der Krieg die
Unterlagen für eine solche Ausstellung über den Haufen geworfen hat.

Di« Zolleimuchmen, auf die das Reich im wesentlichen ange-
wiesen ist, find seit dem Ausbruch des Krieges begreiflicherweise sehr
erheblich jurückgeblieben, da unsererseits sofort Zollfteiheit für alle
Lebens und Bedarfsmittel verkündet worden ist , und da das krieg -
flhrenide Ausland , aber auch die neutralen Staaten , mit Ausfuhr¬
verboten vorgegangen sind . Allerdings sind dem Reiche auch weitere
Verluste durch das Einfuhrscheinsystem erspart geblieben, da der Krieg
dies System ausgeschaltet hat.

Aber auch die Rcichsfteuern sind erheblich zurückgegangen , ins -
besondere die Börsenstewern, da die Börsen ihre offizielle Tätigkeit
eingestellt haben , dagegen hatten sich die Tabak - und Zigarettensteuer
gut entwickelt , ebenso wie die Brausteuer , die von jetzt ab freilich
auch Mindererträge liefern wird infolge der angeordneten Ein-
schränkung des Malzverbrauchs . Dasselbe wird für die Zuckersteuer
z» erwarten sein, da die Anbaufläche für Zucker mn mindestens ein
Viertel eingeschränkt werden soll .

Die Bundesratsausschüsse werden sich schon in den nächsten Tagen
mit dem Haushaltsplan beschäftigen und ihn voraussichtlich unver-
ändert genehmigen. Di« Ausgaben des vorigen Etats sind im wesent -
lichen beibehalten, cm den Einnahmen sind die erforderlichen Ab-
striche gemacht worden.

29 Ochsen. 83 Bullen , 127 Küh« , 172 Färsen, 348 Kälber . 882 Schweine.
Es wurden bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : für vollfleischig « ,
ausgemästete Ochsen höchsten Schlachtwertee , die noch nicht gezogen
haben (ungejocht ) 98—100 Mk., junge, fleischige , nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete Ochsen 95—98 Mk. , mähig genährte junge und
gut genährte ältere Ochsen 92—94 Mk . ; für vollfleischige, avsgewach-
fene Bullen höchsten Schlachtwertes 88—90 Mk., vollfleischige, jüngere
Bullen 86—88 Mk, . mähig genährte junge und gut genährte ältere
Bullen 82—84 für vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten
Schlachtwerts 96—98 Mk. ; für vollflerschige , ausgemästete Küh« höch -
sten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 78—80 Mk. : für wenig gut ent-
wickelte jüngere Färsen 94—96 Mk. ,' für mähig genährte Kühe 76—78
Mark , für gering genährte Kühe 72—74 Mk. ; für mittlere Mast- und
beste Saugkälber 97—107 Mk. , für geringe Mast - und gute Saug -
kälber 93—103 Mk. und für geringer« Saugkälber 90—97
Wart ; für vollfleischige Schweine von 100—120 Kilo (200—240 Pfund )
Lebendgewicht 105 Mk. ; für vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo
(160—200 Pfund ) Lebendgewicht 100 Mk . Tendenz lebhast .

rZz Durlach, 20. Febr . Der hiesige Schweinemarkt war mit 48
Läuferschweinen und 207 Ferkelschweinen befahren , welche sämtlich
verkaust wurden . Das Paar Läufer kostete 30—60 Ji , das Paar Fer¬
kel 20—28 M . Geschäftsgang gut.

Sonnabend , d . 27 . Februar, abends 81/<
Zweiter (letzter)

Vaterländischer Abend
von Professor

Marceil Salzer
ZeitgemäBer Ernst u. Humor

Vorwiegend neues Programm .

Karten zu ermäßigten Preisen zu Mk. 2.—, 1 .— «od
50 Pfg. bei

Nachf . Kurt Nenfeldt
tltlfJO t ^ UilTZ Kaiserstr . 114

von 9—1 und von 3—7 Uhr.

Aus dem preußischen Abgeordnetenhaufe.
JB .TJB . Berlin , 22 . Febr . Am Ministe ^tijch : Dr . Delbrück und

Dr . Lenhe. Präsident Graf von Schwerin - Löwitz macht Mit -
teilung von der gesamten Siegesbeute der Winterschlacht in Masuren .
Sodann erbittet er und erhält die Ermächtigung vom Hause , an den
Kaiser ein Glückwunschtelegramm zu senden . ( Lebhafter Beifall und
Händeklatschen. )

Zu Ehren des gestern verstorbenen Abgeordneten Dr . Dittrich er -
hobt stch das Haus .

Auf der Tagesorbwung steht die zweite Beratung des Etats und
zwar der. Etat des Staatsministeriums in Bevbindung mit der zwei-
ten Beratung des Gesetzentwurfes über Beihilfen zu ReiSswohl -
fahrtsausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände.

Nach den Einführungsworten des Berichterstatters ergreift der
Vizepräsident des Staatsministeriums Dr . Delbrück das Wort ,
wobei er ausführte :

Der Krieg hat das Deutsche Reich und die einzelnen Bundesstaa -
ten vor eine Fülle verwickelter wirtschaftlicher Probleme gestellt .
Vor allem gilt es , das Wirtschaftsleben neu zu beleben. Unsere gün¬
stigen Geld- und Kredits erhältnisie bieten für die finanzielle Seite
der Kriegführung eine Grundlage , wie sie besser nicht erwartet wer-
den kann. (Lebhafter Beifall . ) Der Arbeitsmarkt bietet ein erfreu -
licheres Bild als im Frieden . Das Leben der großen Massen des
Bolkes ist vom Notstand verschont geblieben. (Lebhafter Beifall .)
Wenn es auch nicht möglich war , das erstrebte Ziel zu erreichen, so
können wir doch mit dem Erreichten zufrieden sein . Wir müssen die
Ernährung unseres Volkes auch für ein zweites Kriegsjahr sicher
stellen . Wenn es uns gelingt , das Gefühl der Solidarität aller Er -
« erbsftände und Parteien zum Gemeingut des ganzen Bolkes wer-
den zu lassei?, dann wird dies der größte vaterländische Erfolg sein ,
der uns beschieden ist. Der Aushungerungskrieg Englands gestaltet
den Kampf zu einem Kampf Mann gegen Mann . Nicht immer hat
diese Frage das wünschenswerte Verständnis gefunden. Möge die
Einigkeit , die Sie , meine Herren , gezeigt haben , hinausgetragen
werden in das Volk , dam? werden wir siegen , auch gegen eine Welt
von Feinden .

Abg. Dr . Friedberg (mrtl ) : Im Namen aller Parteien
dieses Ha -uses mit Ausnahme der Sozialdemokraten habe ich zu er-
Karen , daß wir mit großer Freude den vorliegenden Gesetzentwurf
als Erfüllung einer Ehrenpflicht der Staatsregierung ansehen.

Abg. Hirsch , Berlin ( Soj .) : Auch meine Freunde werden für
die Vorlage stimmen.

Der Gesetzentwurf betreffend Beihilfe an Gemeinden zu Kriegs-
« ohlfahrtszweckeu wird darauf einstimmig angenommen .

Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr : Fortsetzung des Etats des
Staatsministerimns , kleinere Etats , kleine« Vorlagen . Schluß 5 Uhr
15 Minuten .

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

17. Febr . : Johann Anton , V . Josef Brühlmann . Molkereibe-
sitzer; Gisela , V . Josef Winkler , Schreiner . — 18. Febr . : Gertrud
Anna , V . August Heimburger , Metzger; Kurt Karl , V . Gustav Alt -
elix, Briefträger. — 19. Febr. : Rudolf Friedrich Helmut, V . Fried-

rich Günther , Kaufmann . — 21 . Febr . : Klaus Güstau , V . Gustav
Kammel , Militär -Intendantur -Bausekretär . — 22 . Febr . : Anna
Berta , V . Heinrich Schule, Schlosser .

Todesfälle :
19. Febr . : August Günther , Kaufmann , Ehemann , alt 53 Jahre ;

Alexander Kaufmann , Eisenbahnarbeiter , ledig, alt 24 Jahre . —
20. Febr . : Olga , alt 1 Monat 26 Tage , V . Mathäus Müller . Maurer ;
Marie Bergner , alt 79 Jahre , Witwe des Direktors L. Bergner ; Ro-
ine Holdermann , alt 67 Jahre , Witwe des Agenten Johann Holder-
mann . — 21. Febr . : Katharina Fütterer , ledig, alt 80 Jahre . — 22.
Febr . : Kurt , alt 2 Monate , 8 Tage , V . Gottftied Weber , Monteur ;
Franz Rettich, Eisenbahnsekretär , ledig , alt 54 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
4 Uhr : Baron Viktor Digeon v . Monteton , Major im Dragoner -

Regiment Nr . 18 in Parchim ; 5 Uhr : Katharina Fütterer , Pri -
vatiere , Grenzstraße 7.

Eine türkische Kriegs?eitnug.
^ „Edition politique de la Defense nationale . Revue

militaire ottomane " : Das ist der Name der Kriegszeiwng ,die heute in den Straßen Konstantinopels verkauft wird . Tag -
lich , außer Freitag und Sonntag , erscheint eine Ausgabe . Als
Schriftleiter zeichnet Mehmed Zeki .

Wer hätte , noch vor wenigen Jahren , ein solches Kriegs
blatt in Konstantinopel für möglich gehalten ? Selbst im
levantinischen , internationalen Pera ? Oder wenn es er -
schienen wäre : wie viele von denen , die stch noch im seeüber -
murrenden Kanonendonner der Tschataldschalinie unbekümmert
vergnügten , hätten die zehn Para für Kriegsnachrichten aus
geben mögen ? Heute drängen sie sich ; täglich entstehen Vez
kehrsstockungen vor dem Verwaltungsgebäude der Defen ?
nattonale .

Das ottomanische Staatsgefühl ist erreicht : nichts kann die
Veränderung anschaulicher kennzeichnen als diese geschickt zu
fammengestellten Blätter , in denen Konstantinopel den Gang
des Krieges verfolgt . Daß sie französisch geschrieben sind
darf nicht befremden , trotz einer schon erfolgreichen Bewegung
zu Gunsten deutscher Bezeichnungen fordern Gewohnheit und
Praxis die französische Sprache Peras . In französischen Lau
ten dringt die türkische Kriegsauffassung , von der Rue zumbul
aus , nach Anatolien , Mesopotamien , Syrien , Aegypten und zu
allen Gebildeten der islamitischen Welt .

Die amtlichen Nachrichten des türkischen Heeres wie der
deutschen und österreich -ungarischen Verbündeten werden durch
kurze , wirkungsvoll abgefaßte Leitartikel ergänzt . „Die tüv
kifch-österreichisch-deutsche Verbrüderung "

„ Das Erwachen des
Islam "

; „Werden die Vulgaren sich uschen lassen ? " .
Außer dem Depeschenmaterial bringt die Zeitung Erörterungen
der Kriegslage , Kartenskizzen und gute Biltzcr von den ver
schiedenen Kriegsschauplätzen .

Kandel und Nerkehr .
— Karlsruhe . 20 . Febr . ( Schlachthof . ) In der Woche vom

15. bis 20. d . M . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1540 Stück
Vieh und zwar : 408 Stück Großvieh (34 Ochsen . 154 Rinder , 123
Kühe , 92 Farren ) , 398 Kälber , 683 Schweine, 38 Hammel , 5 Kitzlcin
L Pferde . 51873 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts ein¬
geführt und der Beschau unterstellt , darunter vom Ausland 43 341
Äil ®. — (Viehinarkt .) Zufuhr insgesamt 1591 Stück und zwar

Neueingelaufene Kücher und Schriften.
Zu bezieben durch A . Bielefeld'? Hofbuchhandlung.

Liebermaun u. Cie.. Karlsruhe
Das Ladenmädelbuch. Lose Verse für lockere Stunden von Ludwig

Baum . Preis 1 M , gebd . 1 .50 M . Bruno Volger, Verlagsbuchhand¬
lung . Leipzig.

Münchner Kriegsbilderlwgen : 1 . Die Schlacht bei Tannenbirg
2. Die Liebesgabenkiste. 8. Der Dauerlauf s? renchs . 4. Die bayerischen
Löwen . Verlag Jos . GL Huber , Diesten vor München. Preis pro
Bogen farbig 20 Pfg . , schwarz lznm Ausmalen ) 10 Pfg .Ein vorzüglicher Dolmetscher in Feindesland ist das kleine Buch
Französisch für Soldaten im Felde. Preis 50 Pfg . Verlag von Hercke
& Lebcling in Stettin .

Der « rieg 1914/15 in Wort und Bild . Deutsches Verlagsbaus
Bong & Co . , Berlin W 57 . Preis des Achttageheftes 30 Pfg . . deren
10. und 11 . Lieferung soeben erschienen ist.

Neue Frauenkleidung und Frauenkultur . Organ des Deutschen
Verbandes für Neue Frauenkleidung und Frauenkultur . Schriftlei -
tun« : Clara Sander . Else Wirmingbaus . beide in Köln. Verlag der
G . Braunschen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . Jährlich 10 Hefte in
Hochquart mit zahlreichen Abbildungen und Zeichnungen auf Kunst
druckpapier , sowie Schnittmusterbogen. Preis fürs Jahr 6 «k , für -
Halbjahr 3 M, Ausland 8 M, bezw . 4 Jt . Probehefte unberechnet und
portofrei .

Deutsches Kriegsrecht. Eine Uebersicht über das Recht des Kriegs
qustaudes von Rechtsanwalt Felix Rosenthal , Berlin . Verlag F . A.Günther & Sohn Aktiengesellschaft , Berlin S .W . 11 . Preis 1 .50 Jt .Die Schnutenorgel und andere Feldzuas - Geschichten von der
Warthe und Weichsel vom Landsturmmann Felix Janoske . Breslau
Verlag von Wilh . Gottl . Korn. 80 Pfg .

aul von Hindenburg . Ein Lebensbild. Preis geheftet 1 M
gebd . 2 JH.

„Mein künftiger Beruf ." In C . Banges Verlag , Leipzig, Bromme-
strafze 8 . ist eine Sammlung von trefflichen Heften erschienen , die fürEltern und für junge Leute in klarer , übersichtlicher und zuverlässiger
Weise genaue Winke für die Wahl des künftigen Berufes geben . Diese
Ratgeber werden gerade jetzt beim Schulschluß vielen nützliche Führer
sein . Preis pro Heft 50 Pfg .

Der „Baumeister". Monatshefte für Architektur und Baupraxis
setzt im 2. Hefte des 13. Jahrgangs seinen Bericht über die Werkbund-
ausstellung in Köln fort . Es folgen das Bremen -Oldenburger Hausdas Sächsische Hau- und das Österreichische Haus , die durch 7 ~ ~

. . . .. . Jllu >
trationen im Text und 7 Tafeln illustriert werden . Verlag GeorgD . W . Callwey , München. Preis des Heftes 3 Jl .

Der Lügengeift im Bölkerkrieg . Kriegsmärchen. gesammelt von
Bernhard Duhr 8 . J . kl . 8. (72 Seiten ) . Regensburg . Verlagsanstaltvorm. G . I . Manz . Kartoniert 70 Pfg .

Goldkörner aus eiserner Zeit . Kriegs -Exempel. Gesammelt von
Bernhard Duhr 8 . J . kl . 8 . ( 120' Seiten ) . Regensburg . Verlagsanstaltvorm. G . I . Mcmz . Kartoniert 1 M

( M -üs - Grieh )

jetzt sehr zu empfehlen .

Pfd . 23 Pfg .

Wieder eröffnet
unsere Filiale

Steinftratze
bn der neuen «teweibe - !
schule <am Mendels -

fohnpla«). 2649 !

Zahle höchste Preise für alte
Künstliche GebM

fürStück bisSO Mk. Pur DonnerS -
tag . den LS. Februar , v. 9 —« Uhrim Hotel Geist . B5I13.2 . I

Lanqe scdwar, ,

Frauen - Wnlel
cAI 14 .35

schwarze und blaue

lüften - Kleider
cAI

2567cAC 1.15
Mhelmslrutze 34 , 1 Tr.

Versanden
in jeder Größe und Quantum ,schnellstens lieferbar, fabriziert
G. Bausback Söhne ,

Karlsruhe , 1912
— Wilhelmstraße 63 . —

Tel . 1040 . -m

Für Schuhmacher.
VacheS und Tohllcderabsälle

darunter viele Kernstücke für Absatz
bau . werden b t l l i g st abgegeben
Anfragen unter Nr . ©4967 an die
Geschäftsstelle d. »Bad . Presse "

. 22

Museumsaal .

Museumssaal .
Dienstag , den 2 . März 1915 , abends 8 Uhr

Wohltätigkeits • Konzert
Volkstümlicher Klavierabend

von

Ludwig Kühn
Werke von Bach : Präludien und Fugen , Sinfonien ; Schubert )
Impromptus ; Beethoven : Sonate C-moll op. 13 (Pathötkjue ) ;

Chopin : Ballade, Walzer, Nocturne, Polonaise As-dur.
Der Flügel Blilthner ist a . d. Lager des Herrn HofL L . Schweisgut hier.

Der Beinertrag wird der „ BlindenYereinigang
von Karlsruhe u . Finarebunfj " zur Verfügung ge¬
stellt , als Beitrag z . Fürsorge für solche , welche
Im jetzig . Krieg da « Augenlicht verloren haben .
Saalkarten zu Mk . 2.— , 1 .50 und 1 .— sind zu Pr Tinarft ,haben im Vorverkauf in d. Hofmusikalienhandlung ~ *1
Kaiserstraße 150 , Eingang Ritterstrafie — Telephon 638 —

und an der Abendkasse .

B CD ■ CD ■ CD ■ O ■ CD ■ <= > ■ O ■ <= >■ CD ■ C=>■ CD ■ CD ■ O ■ ■ C3

» Caf6 Sauer *, i 2
0 Heute Dienstag abend KONZERT . 0
lOioioiosoioaoBoaoioioioioio ^

Rudolf V/eser ,/ ~\ eibbinden
Kaiserstrasse 159". j

' Kniewärmer
2887 Lungenschiitzet

«ind unsere braven Krieger vnn Insekten ,
wie Kopf - u . Kleiderläuse etc.
sehr geplagt. Gegen dieses Ungeziefer gibt
es kein besseres u . zuverlässigeres Mittel als

IM „Wlütli"
.

ü :eseFe !dpostpackung enthält sämtlich .Prä¬
parate , die der Krieger draussen im Felde zur
Abwehr und Vertilgung des lästigen Unge¬

ziefers benöagt . Zu haben in Drogengeschäften zum Preise von
M. 1.20 , wo nicht durah Chein. Fabrik Anton Springer , Karlsruhe i L.
Man lasse sich nichts Anderes als ebenso wirksam aufreden .

Feinschmecker
nur Qualität . 1016
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23, 3 , S Pfg.

Karlsruher Zigaretten - Fabrik
Markgrafenstr . 26 Telephon 3482 .

Dnima Calsmi schnittfest , fein und pikant , aus bestem , untersu 0^rllluu 3d r. «3 S ! l lf Ross- , Rind - u . Schweinefleisch , ä Pfd. ä
desgl. schnittfeste Knackwurst und geräucherte Zungenwurst
Schweinsblase ä Pfd . nur 85 A Versand Nachnahme . Nur Anerkenn«
u. Nachbestellung . .4 . Schindfer , Wurslfabrik , Chemnitz . 4 ^

Schwanenstraße 11 . Tel. 835

Eiir Kriegszuedte
zahle ich für Metallgegenstände , wie

Kupfer , Messing , Zink , Zinn , Blei ,
Aluminiumgeschirre und Staniol zum
Einschmelzen aller Art Metalle , die

Mf höchsten Preise . "W 2660

Kleinberger .
Schwanenstraße 11 . Tel . 835

Bries -Amschliige 3 HSfJo ?
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Schreibgehilfin
S» f Anwaltskanzlei gesucht .* « tntntffe in Kurzichrist u . Schreib
•"planne erforderlich . Angebotl

Zeugnisabschriften u . Gehalts
Ansprüchen unter Nr . 238g an die
gtefchctttättftle der, .Bad Presse " erb .

W Fraulck
I>tr Kolonialwaren cn gros per' - Marz gesucht . 2.2

Hngebotc unter Nr . 2502 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ^

Techiliker - GeiM .
Für größeres Zimmergeschäft

^>ird gewandter Techniker ( at >
Zimmerer » für Büro und

»̂ugengeschäfte per sofort gesucht.
Angebote mit Gehattsansprüchen

Wo näheren Angaben unter Nr .
«b53 an die Geschäftsstelle der
g.-oad . Presse " erbeten . 2 .1
. <Sin tüchtiger , zuverlässiger .«urchauS selbständiger

Vorarbeiter
, für Betonarbeiten ,
'»wie 4—5 tüchtige , zuverlässige

Cementierer
werden sofort gesucht .

ÄN erfragen bet
Gebr . Kratz ,

Mq3 .8 Ludwigshafen a. Rb .

Bau ?chlo ?ser und
Schmiede sos. gesucht .
M73 .2 . 1 iinisenstrafte ?» .

besucht werden einige tüchtige

AjeOreher
^ ' dauernder Beschäftigung und
Mter Bezahlung . Eintritt lofort .
vltKtra-DllWstiir -illlcil -Keiellslhait ,

Ltststrafte K. 2641

Qbetelläfltlcöc Mite»«
«. ®leseanltolt Mch.
•Ste Anstalt sucht an Stelle eines

»" 'n Heeresdienst eingezogenen
zunächst vorübergehend ,

evtl . dauernd , eine tüchtige
i !. ' .. — Bewerber evtl . Bewerber¬
in haben andie Anstaltsdirektion

G«»uch , einen Lebenslauf , Leu -
eh »r 5?>u " b Dienstzeugnisse , sowie
ojjh . M ' litärpapiere einzureichen .
„

°
,
" anjprüchc sind in dein Gesuche

anzugeben . 732a .2.2
— Der Direktor .

. .. Gesucht
ur sofort solider , jüngerer

Koch
ln jin Kurhaus im Schwnrzwald .

S.3

Friseurgehilse
Wuchtiger , militärfreier , kann so-
^°rt eintreten bei B51Ä .2. 1

J . Maler , Karlsruhe ,
Nbeinstrafte 47 .

Süchtiger grifeutjeijilfe
_ sofort gesucht.
strebsamem Gehilfen mit Ver -

?M «n wäre hier Gelegenheit ge-
n?. » seil 45 Jahren besteh.,
? ,,achcndeS Geschäft in bester Lage

Luftkurortes Bergzabern evtl .
fllch ẑu erwerben . B493S .3 .3

Srit » Crammes . Friseur ,
Berazabern .

Schneider
_ auf 2635.3 . 1

^ andst »trmröcke
11 und außer dem Hause sucht

Hans Leye »tdecker ,
^ Kaiserstr . 177 .

- Knopfloch,naschine vorhanden .

„
Schneider

können sofort ein »
4 « ». . . . B5044 .2 .2
Ii« !,

- BlumcnstcUcr , verren »
>>^ Lainenschncider , Lidellvlatz .
Mehrere tüchtige Damen -'Leider u . Hilfsarbeiter

Stellung bei B5181
Damenschneider ,— - Belkortstraße 7.

Mge AOMer
Stfuriw. ^ »mmer -Tapezier sofort

S'f: , B5037 .2.2- « jtftr .gKtt 29. 2. St . HthS.^ : .
Hausmeister und

^ . . . . . Portier ,
<u>n ^ -^ -. .gutempsohlener Mann ,^ chrif.? ^ iyen Eintritt gesnchr
U - der

'orttnc . .® e Bewerbungen mit An -
Ä bisherigen Tätigkeit unt .
^ An die GeschäftöstellE der

erbeten .
Okj

^ ^krschaftshaus gesucht
Leiter oder jüngerer
msMerer Bursche, ^

welcher sich auch
will . Näheres

und Urban Schmitt . Ww .
A° ^ >ge Schmitt , gewerbS -
^ bvttn . ^ uvermittlerinne, . ."" Nz«nf .r . ? 7. sing .Bürgerstr .

Kür ständigen Röstereibetrieb
wird ein umsichtiger , erfahrener

Kafseebrenner .
inilitärsrei , zum alsbaldigen Ein -
tritt gesucht . Gest . Angebote mit
Zeugnisabschriften u . Angabe bis¬
heriger Tätigkeit erbeten unter
Nr . 2614 an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " . 2 2̂

Arbeiter gesucht
In unserem Magazin Mann -

heim - Rheinanhafen werden so-
fort Arbeiter angenommen . An -
fangstagelohu Mk . 4 . 50 ; bei zu¬
friedenstellenden Leistungen er -
solgtnach I4TagenAufbesserung .
Zu melden in unserem Magazin
Mannheim -Rheinauhafen .

Süddeutsche Düngergesellschast
m . b . H., vorm . I . P . Lanz Sc Co .

Mannheim . ? 70a6 .i

Ii) iröaröfiter
finden dauernde Beschäftigung bei
leder Witterung . Stundenlohn 55
bis 62 4 . Fahrtvergütung . Zu erfr .
%•'"* Durlach . Auerstr . 1 . lll , r.

Tag löhner
werden sofort eingestellt . 2646

ISilUng & Zoller , A . - G .
Zevvelinftrafte 1 .

RES

Hausburjche
jüngerer , zuverlässig , mit gut .

! Zeugnissen , zum sofortigen
j eintritt gesucht . 2ZS0

Amalienstr . IS . im Laden.

Ausläufer
mit gutem Zeugnis sucht für
dauernd . 2654 .2. 1

Dampswaschanstalt Schorpp .
Kaiserallee » 7.

KUsU -Fthriilig
| zum alsbaldigen Eintritt

gesucht . Angebote unter 2626
an die Geschäftsstelle der |
.,B "d . Presse " .

Lehrlinge
gesucht .

Zwei solide junge Leute
aus achtbarer Familie, mit
guten Schulzeugnissen , in die
Lehre gesucht. Schriftliche An-
gebste an die 2402 .3 .2
Progerie Wilhelm Tsrtierning,

Amalienstrahe 19.
Ein Lehrling

per sofort oder l . April für ein
Kolonialwaren engros mit sofor -
tiger Vergütung gesucht . Zu erfr .
unter Nr . L50l an die GeichäftSst .
der „ Badischen Presse " . 2.2
Polsterer n . Tecoratenr -

Lehrling
gesucht . 1482*

K. L . Augnstiniot .
Lessingstrafte L. Telefon 2516

WaZer- und Mtherlehrling
auf Ostern gesncht bei sofortiger
Vergütung . B5136 .3. 1

Ooll , Malermeister ,
.'ioonttraiie 5 .

H 6!e!!cn iiotoi:
| inädchen , Privatmädchen , sowie' Haus - und Küchenmädche ».

Frau Iliiflcr , Zubringer -
ftroßcb , ll , gewerbsinägigc Stellen »
Vermittlerin . B5182

Für ein HerrschaftShauS nach
Baden - Baden wird auf l . März
ein fleißiges , sehr reinllches

Küchenmäiiciien ,
das schon gedient hat u . gute Zeug -
nisie besitzt, bei guter Bezahlung
gesucht . Bei persönlicher Vor-
stelllin » wird die Reise vergütet .

Angebote unter Nr . 768« an die
GeschästSstelle der „ Bad . Presse " .

Mädchen - Gesuch .
Suche per baldigst tüchtiges ,

fleißiges Mädchen , welches gut
bürgerlich kochen kann u . alle
Hausarbeiten verrichtet , bei
hohem Lohn . 2655 .2 .1

Kaiserstr . 133 , II .

Älteres , fleißiges , im Kochen be
wandertcß

J * * Mücl <ilion "WL
wrort gesucht. Vorzusprechen 2—-
Uhr. « oitalstrastc lk. B',158

iZiir nachmittags flinkes , ehrliches
sür leichte

Hausarbeit per lofort
gesucht . Näh . Hiibschstr . 21 , IV. :-

fc,

Alleiumädchen gesucht mit
guten Zeugnissen , das gut bür -
gerlich kochen und alle Haus -
arbeiten verrichten kann , geg.
guten Lohn . Ettlingerstraße ? , ;

Voriuit . 1—5 llhv .

Ein junges Mädchen f . sämtliche
Hausarbeiten gesucht, welches zu
Hause schlafen kann . Zu erfragen
23516 8 Georg - Friedrichstr . 6. i . Lad .

Gesucht zum 1 . Marz besseres
Mädchen , welches auch etwas nähen
kann , zu kl. Familie . Hebelstr . 13.
1 Tr . Vorzust . v. V - -4 Uhr . B5I52

In besseren Haushalt ehrliche ,
saubere Frau

für einige Stunden am Tage ges.
B5I65 Vernliardstr . 8 . 3 . St . r .

Monatsfrau gesucht .
85080 .2 .2 Welttienstr . :{3 . i„ lks.

Kränlein gesucht,
welches im Nähen tüchtig ist.
B5121 Kniser - Bllee 1 . 3. Stock .

) unger Mann
in Buchführ . . Äorresp . , Stenogr . u.
Maschinenschr . sowie sämtl . Büro -
arbeiten bewandert , sucht Stellung .
Möbel - , Betten -, Teppiche - und
Gardinenbranche bevorz . , ev . auch
als Verkauf . Angeb . u . B509G a .
d . Geschäfts !: , der „ Bad . Presse " .

Beamter sucht für 3—4 Tage

$£ Will. MMisrn.
Angebote unter Nr . B5I37 an die

Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Fleißiger Mann
in d . Gemüsegärtnerei sowie sonst .
Gartenarbeiten bewandert , sucht
für einige halbe Tage in d . Woche
Beschäftigung in Karlsruhe oder
Umgebung . Angebote unter Nr .
B5I14 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Preise " .

Lehrjunge.
Suche für mein . Sohn , 15 Jahre ,

auf Ostern eine Lehrstelle als
Elektrotechniker od . Aelnmechaniker ,
aber nur , wo Kost und Logis im
Hause . 729a .3 .3

Ronrad Lang , Grenzaufseher ,
Insel Reichenau .

Stelle - Gesuch .
Fräulein , 17 Jahre alt , bisher

als Verkäuferin tätig , sucht ahn -
licheStelle , übernimmtauch neben-
bei gerne etwas Hausarbeit .

Anfragen unter Nr . £35119 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

RÜieill
branchekundia . in gntem iSaiv »
Konditorei tätig «rewef «» . sucht
sofort oder sväter vassende Stel -
lung . Angebote tinter Nr . 7 !>8a
an die Agentur der „ Bad . Presse "
Rastatt . 2A

Fräulein ,
20 Jahre , aus guter Familie , mit
auter Schulbildung , sucht Stelle in
Konditorei . Gute Zeugnisse vor -
handen . Geht auch auswärts . An -
geböte unt . Nr . B5134 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zwei fMlg . Mädchen
suchen Stelle in Geschäft als An -
fängerin . Angebote unter 585140
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten .

Fräulein
ivelcheS längere Zeit in einem grö -
ßeren Geschäft als Kassiererin
tätig war . sucht Stell « aus 1 . April
in ein Büro .

Angebote unter Nr . B5139 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .
<% •« <» ( • ni u . gewandt im Aus -
jzruu , bester» von Wäsche u .
Kleider , auch Neuanfertigen von
Weißzeug , sucht Arbeit , wo gestatt
4iahr Mädchen mitzubringen , pr,
Tag Mk. 1 .20. Ang . unt . A5109 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Acltcre . geprüfte
Mcheil- >i. KniiidWll« ili
sucht Stellung lPrivatpslegeX An-
geböte an »vrau Maria Kuhnert ,
Moltkestr . 137. » 5155 .3.1

Smitt »Men
sucht Stelle , war schon in solcher
Stellung . Eintritt kann sof. erfolg .

Angebote unt . Nr . B5022 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " . 3 .2

Kinderlose Witwe,
in allen Zweigen des Haushalts
erfahren , mcht Stelle als Haus -
bälterin hier oder auswärts . An -
geböte unter Nr . B5117 an die Ge-
schäftsstelle der ,.Bad , Presse " erb .

Frau
sucht die Führung eines kl . leich-
ten Haushalts zu übernehmen .

Angebote iinter Nr . B5052 an
die Geschäfts,, , der „ Bad . Preye " .

Mädchen gesetzten Alters , das
schon in Stellung war und in oll .
Hausärbeiten bewandert ist. such !
Stellung . B5157

Schii !vnstrns>e 8a , II . St .

Junges Mädchen ,
Z8 Jolire alt , musikalisch, 4 Jahre
Realschule besucht , int Nähen be¬
wandert , sucht auf 1. od . 1 .5. April
passende Stellung . Auf hohen Lohn
wird , nicht gesehen . Familienan ^
schluß erwünscht . 2.2

Gest . Angebote untcr Nr . B50I7
an die Geschäftsft . d. „ Bad . Presse ".

Köchin dürch Fr . Kgi-o !in «̂ uSIisf «n
Kast, Walditratze 29 , II .. Tcl . ^ 581 ,
gewerbsinäs -igeStellenvernnttlerin

Junge , fleißige Frau sucht
Mouatsstelle für Vor - oder Nach -
mittag . Zu erfragen Mllhlburg ,
>lärch « rstr. 57 . H „ 2 . St . . rechts.

WwnatssteUegesnch .
Unabhängige reinliche jüngere

Frau sucht tagsüber Beschäftigung
oder MonatSstelle . Erfragen
B5104 Hirfchftr . 34 . Hiiiths . , Part .

Vermietungen .
Bäckerei

gut eingerichtete , ist unter den
besten Bedingungen auf 1 . April
oder früher zu vermieten . 2. 1

Angebote unt . Nr . B5I24 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Laden 544*

mit anstoßender Zweizimmer¬
wohnung , für jedes Geschäft ae-
eignet , ist auf 1 . April zu vermiet .

Näheres Karlstr . 78 . 2 . St .

Laden zu vermieten.
Werderstrahe 55 ist ein kleiner

Laden mit 2 Zimmerwohnuug samt
Zubehör auf l . April billig zu Venn .

Näh . daselbst 2 . Stock . 586"

Kaiserallee 97
1 großer Laden mit il Zimmer -
Wohiiuug . geeignet für Deli -
katetz- oder Kolonialwaren - Verkauf ,
per sofort oder später zu vermieten .

Zu erfragen
1318* Geranienftr . 1 . Büro .

Wohnung oder Büro
zn vermieten .

Friedrichsplatz ll » ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
ans acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Tie Wohnung wird >auch geteilt <6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim Saus -
eigentümer im 4 . Stock . 2017 *

Dragonerslratze 8
zu vermieten Wohnung z . 1 . April
von 7 Zimmern im 2. und 3. Stock
oder 4 — 5 Zimmer , Erdgeschoß .

Näheres 2 . Stock . 27a *

HerrschaftSWShuung
5 gr . Zimmer , Veranda , Küche.
Speise ! . , Bad , 1 Maus ., 1 Speicher «
kaminer , 2 Keller u . Zubehör auf
sofort zu vermieten .
Näb . Schillerte . 56 , II . St . 11194

Vikkoriaskr. 17
ist im Vorderhaus , 2 . S ^ock,
eine Wohnnng . bestehend aus

I 5 Zimmern , 2 Mansarden ,
2 Keller , nebst allem Zubehör

| auf 1 . April 1015 zu vermieten .
Zu erfragen bei Jos . Meeß .
xrbvrinzenstrahe 2 » . 149*

Kaiser -Allee 7«. 2 . 5t .;
ist eine schön gelegene K Zimmer -
Wohnung aus sofort oder 1. April
zu vermieten . ^078 .2.1

Näheres im 1 . Stock.

Raiserstratze 165
ist die Wohnung . im IV . Stock.
4 geräumine Zimmer , Küche mit
Badanschlutz , Mansarde u . Keller
an kleine gute Familie auf sofort
oder 1 . April zu vermieten . After -
miete nicht gestattet . 166

Ludwig Bertsch.
Moderne Pierzimmer - Wohnung

mit elektr . Licht u . eing . Bad aus
l . April zu vermieten . B3948
Erfr . TraiSftrnfte 12 . im Laden .

mit Bad und Zubehör Ineuher -
gerichtet ^ preiswert zu vermiete » .

Näh . Durl . Allee 42 . part . Bvy ' l

Neubau .
Ecke Südeiid - u . Binzeutiusstraße
moderne 3 u . 4Ziinml .' rwoh » » ngen ,
aus Wunsch mit eingerichtetem
Bad und Toilette , auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
« lanprechtstr . IS . I. Tel . 3161.

Wmm zu oermieien
Fasanenstr . 17 , im Hinterhaus ,
3 Zimmer , Küche und Keller , voll-
ständig neu hergerichtet , per sofort .
Näheres Telephon 124 oder Biiro
Schlachthof . 2305 .3 .3

Mmm zu vermieten
Maxaustr . 42 , Stock, in freier
Lage , 3 Zimmer , Küche, Keller u.
Mansarde , per sofort . Näheres
Telephon 124 oder Büro Schlacht -
Hof . 2303.8.3

M mg zu mieten
Essenweinftr . 30 . 3 . Stock. 3 Zim¬
mer . Küche u . Keller , per 1 . April .
Näheres Telephon 124 oder Büro
Schlachthof . 2306 .3.3

Mim« z« »Miele«
Br «?hm «>str . i» . 2. Stock , 3 Zimmer ,
Siiiche . Jtelle .c sc. Nah . Telephon 124
oder Biiro Schlachthof . 2304 .3 .3

2 Zimmer -Wohnung
Goethestraße 25, in gutem Hause ,
ist auf l . Juli eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche . Keller usw .
an junges Ehepaar od . ruhige
Leute zu vermieten . ?!ähereS da -
selbst i >n 4 . Stock oder Akademie -
jtraßc 26. I . Stock. WM

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , 2 Mansarden . 2 Klosetts , Tienertreppe . nebst reichs.
Anbehör , evtl . elektr . Licht , auch gut für Büro » geeignet , , ,t Hirsch -
straft« 40 . 3 . Stock, auf s o f o r t zu vermieten . Ruhige » nmilie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro , Hof . . 1 <3i9

Nkademieftraße 39 ist eine ichone
ö Zimmrrwohnung nebst Zubehör
sofort oder auf 1 . April zuver -
mieten . Näh , im Laden . 170n0

Draisstrahe 1 . EckeGabelsbergerstr . .
mod . schöne Dreizimmerwohnung
im 3. Stock m . Bad , Mansarde u .
Zubehör aus 1 . April zu vermiet .
Nähere ? daselbst im Laden . B4002

Durlacher Allee 2 ist eine Wohuung
von 4 Zimmern und Zubehör per
1 . April zu vermieten . Näheres
im 4 . Stock . B517 /

Essenweinstr . 47 sind schöne Zwei -
und Dreizimmerwohnungen mit
Bad und Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres Nudolfstraße
9 . II . Stock .

"" " ""B5167

Fasanenstr . 1 . Ecke Kaiserstraße ,
Wohnung von 3 bis 4 Zimmern ,
II . Stock, auf 1 . April zu ver -
mieten . 2601

Gcrwigstr . 4 ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör auf
I . April zli vermieten . Näheres
II . Stock . I . B5154

Herren strafte, nächst Kaiserin, , ist
eine Wohnnng von vier kleinen
Zimmern mit Küche : e. per 1 . April
billig , für Mk . 525 .— jährlich , zu
vermieten . Näh . bei Landaner .
Kaiserin ' . 183 . 1401 . 10.10

Hirschstrahe 69 ist eine schöne , große
4 Zimmer - Wohnung , Erker , großes
Bad : c. auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . part . B3481 . 10 .9

Jollhstr . 14, 2 . Stock , schöne Woh¬
nung uon 5 Zimmern mit allem
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näh , daselbst part . B5115

Kaiser -Allee 35 ist eine Wodnnng
von 4 Zimmern , Küche , Keller ,
Mansarde , ohne Gegenüber , auf
I . April zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock . 395

Kaiserstrafte 75 ist im 5. Stock eine
Wodnnng von 4 Zimmern per
1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst im 2. - tock . 2493 .3.2

Karl - Ariedrichstrafte 1 , 4 . Stock
Wohnung mit 5Zimmern , Küche ,
Mansarde . Keller . Anteil a . Trock^n-
speicher , aus 1 . April 1915 zu ver «
mieten . Zu erfrag , zwischen 10 und
5 Uhr daselbst im 2. Stock ,n -,3

*

muM . 9
Balkon , Bad u . Garten aus 1 . April
oder später zu vermieten . Zu er -
ragen im 3. Stock . B4063 .10.5

Markgrafenftr . 4 . Hinterhs . . Woh -
Illing von 3 Zimmern sofort oder
März - April äu verm . 335063

Markgrasenslr . »6 ist >m 3 . « lock
in hnnng
if l . April

zu vermieten . B4522 .2.2

gi
eine schöne 4 Zimmerw 'hnnng" rilmit Küche u . Mansarde auf l . April
zu vermieten . B4522 .2.2
Näh . das . od . Zähringerstr . 26, ll .

Morgenstr . . 1 ist eine freundliche
Dreizimincrivohnung mit Gas u .
allem Zubehör auf 1 . April zu
vermi ei . Näd . im ^ aden . B<t91'7

RudoÜstrafie 10 ist eine helle,
sonnige 3 Zimmer - Wohnung auf
1 . April zu vermieten . ?iäheres
2. Stock , links . B51Ü8.3. 1

Rüppurrer Straße 62 ist geräumige
iSierziinmerwohnung mit Man -
sarde u . Zubehör in schöner freier
i?age für 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre . 335156

Sternbergstraße ist eine schöne ,
neu herger . Lönhnung v . 4 Zim »
ntern u . übl . Zubehör sof. od .
spät , zu verm . Näh . Sternberg
straß e 15 . 2 . St . 234205

llhlandstraße 32 ger . 2 Zimmer -
Wohnung , in der Küche komplettes
Bad eingerichtet , an kl . Familie ,
eventl . auch möbliert . Näheres
2. Stock , links . SB5011 .2 .2

Uhlandftr . 32 ist kl . S - Zimmer -
wohnnng sSeitenbau ) evtl . auch
l - Zimmerwohnung , auf Wunfch
mobl . , sof. od . 1 . März vermietbar .
Näh . Vordh . 2 . St . . lks . B50I0 .2 .2

Leilchenstr. 16 ll schöne Z Zimmer -
wobnung auf 1 . April zu vermiet .
B4610 W . Schäfer .

Waldhornstrafte 21 . 1 Tr . hoch,
uninöbl . St grofte Zimmer und
grofte Küche , auch monatweise ,
au ' l . April oder früher zu ver -
mieten . B4744 .5 .4

Horkstr . 7 , II . Stock, ist eine schöne
schöne freundl . Nierzimmerw »hng .
nebst Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Näheres im IV .
Stock. 335093

?>° rkstr . 14, II . St . . Ecke Weltzien -
straße , ueuzeitl . !? ierziminerwoh -
nung mit Bad auf 1 . April zu
vermieten . Näh . daselbst oder
Herrennraßc 54 . H . II . B5112

Nüppurr ist große Dreizimmer -
w - llnung , schöne , freie Lage nahe
Bahnhof , aii kleine Familie auf
April oder früher zu vermieten .
Näheres Tulpenstraße l4 . B4910

Wohnzimmer
mit Ifeustr . Schiafkabinet in ruh .
Hause bei k!. Familie an besseren
verrli lAlleinrnieter ) sofort oder
spater zu vermieten . 3^5061

Viktoriastrafte 'f . 2 Tr .
Schön iitülil. Balkonzimmer ist

sofort zn vermieten . B5099
Äaiscrstraste 71 IN . recht » .

Zu vermieten für Kriegsdauer
2— 3 möbl. gr. Zimmer in Herr-
schaftShaus Weltstadt . Anzusehen
3— 'A4 llhr . Zu erfragen ilnter
Nr . 2632 in der Geschäftsstelle der
.. Badischen Presse " .

Ältere Dame findet bei allein -
stehenden Damen auf 1 . April ein
sch . g. sonniges Zimmer mit guter
Pflege u . guter Pension . Angebote
unter Nr . B5138 an die Geschäfts¬
stelle dcr „ Barschen Presse " .

'

- chönes , gediegen möbliertes >

Zimmer
mit separ . Eingang , 1 Treppe , \

ebenso möbliertes

Mansardenzimmer
j an solide Mieter preiswert !
zu vermieten . Größte Sander -
teit . Näheres 2427' |

WerdervlaN 34a . Laden.

Möbliertes Zimmer an solides
Fräulein sofort oder 1 . März zu
vermieten . B5054

Kaiserstraße 117, V . Stock.
Schönes , gut möbl . Zimmer zu

vermieten mit oder ohne Pension
bei Witwe ohne Kinder . B5162

Rndolsstraße 14 , II . Stock.
Zwei gut möblierte Zimmer

sofort zu vermieten . B5105
Zirkel 8. II . St . . rechts .

Kompl . möbliertes Zimmer mit
2 Betten , event . 1 Bett , ist sofort
zu vermieten . Näheres Adlerstr . 39.
l Treppe . S5118 .8.1
Adlerstraße 18a , Vorderhaus , V .

Stock , ist ein schönes möbliertes
heizbares Mansardenzimmer an
einen besseren Arbeiter oder Frl .
zu vermieten . B4990

Ädlerstraße 36. 2 Treppen , ist eilt
gut möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . 335153

Akademiestraße 32, III . St . . nächst
der Hauptpost , gilt möbl . Zimmer
sowie auch ein Mailsardenzimmer
billig zu verm . Näh , das . B5048

Amol iensiraße 15, 3 . Stock , ist ein
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten . B5189

Amalitnür . 65 , 8 . Stock, ist ein
freundliches , möbliertes Zimmer
zu vermieten . B5135

Touglasftr . 28 , l Tr . hoch, ist
ein gut möbliertes Zimmer mit
Klavier und ein kleines nächst der
Hanpipost zu vermieten . B5181

i> äsanenttrafte 2,3 . St . , rectns, Eckc
d . Kaiserstr ., ist ein gut möbliert .
Zimmer , auf Wunsch mit 2 3^etlen .
sogleich zu vermieten . B5098 .2 .2

Kapellenstr . 16, III . Stock , gemütl .
Zimmer ohne Gegenüber , separ .
Eingang , an Herrn oder Fräul .
gu veriiiieten . B506Q

»tarlstrafte 88 , 4 . St . , in besserem
Hause , ist ein gut möbl . Zimmer
bei Familie ohne Kinder billig zu
vermieten . B5178 .2 .1

Kreuzstr . 16,1 Trevpe hoch erhalten
solide Arbeiter sogleich Kost und
^ i>obnung zu billigem Preis . 3.3n «oi ) » unfl zu uiuigem ^ reis . o.n

Lammftr . 3 , 1 Treppe , ist wegen
Versetznng aus 1 . März gut möbl .
Zimmer zu vermieten . B5125

Leopoldstraße parterre , sind 2
Zimmer , möbliert od . unmöbliert
für Bürozwecke geeignet , sofvrt
zu vermieten . B5081

Marlgrasenstraße 41 . 2 Treppen
lEcke Kreuzjtr . ) erhalten ordent -
liche Leute gute , billige K o st unt
Wohnung . B4867 .3.5

öMieullr. «». L - »N 'S
in e r mit Küche zu verm i eten , ff *"*
Nhlnndstr . 6 . part . , sehr schönes
besser möbliertes Zimmer preis >
wert zu vermieten nächster Nähe
Dragonerkaserne . 335012.2.2

aI ? itr . 3<t . ! V. . in scvon möbliert
Balkonzimmer mit Zentrallieizg ..
separatem Eingang , auf 1 . Mä >>.
zu vermieten . B5006 .2 .Ä

Zirkel 33 IV . Ecke Hcrrensiraße , ist
ein gut möbliertes Zimmer lofort
zu vermieten , 335151
Unmöbliertes schönes Balkonzim .

mer aus sofort oder später billig zu
vermieten . B5M1
Riippurrer Ztrnfic 72. SchweizerbS .

Kl . Häuschen od . freundl . geräu -
mig >- Vierzimmerwohnung a . kl .
pünktl . Familie in nur ruh 'geln.
Hause auf >>nli od . früher geiitchi.
Angebote mit Preis bis 700 Ji
unter Nr . B5149 an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse " .

In der Nähe der Scheffelftraße
wird B5147 .3.1
Garten od . Gartenland
zn mieten gesucht . Angebote nnter
Nr . 3351 - 7 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " .

Ein kleiner Acker oder größeres
Garieiigelände für Kartofielaiihau
zu mieten ges . in d . Nähe d . Stadt .
Angei ' i' h' unter Nr . 935171 an die
«Äeichäftssielle der .. Bad . Presse " .

Zwei große oder 3 kl . Zimmer
mit Zubehör von kinderl . Ehepaar
aus 1 . CXuIt gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . B5058 an die
Geschäsis ' ielle der ..Bad . Presse ' .

Junge Dame «Buchhalterin ) sucht
möblierte » Zimmer , nächste Nähe
Mühlburger Tor bei ruh . Familie .
Preis bis 15 Angebote unter
Nr . B5170 an die Geschäftsstelle
der ..3^adischen Presse " .

werden ans etwa2 Monate
. . in der l>iähe des Haupt -

bah .ihofeS 2—3 gut mSbl . Zimmer
iTchlaf - >l . Wohnzimmer ) woinöglich
mit Küche. Angebote ^ mit Preis -
angab ? unter Nr . 2647 an die Ge -
schaitSstell.e der „ Bad . Presse ." 2 . 1

Ehepaar mit groß . Kind sucht
eins . möbl . Zimmer mit Küchen -
mitbenüdunq auf 1 . März . An¬
gebote mit biss . Preisangabe nnter
Nr . B5I94 an die GeichäftSstelle
der . Bad . Presse " . L.l

«
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Freitag . den SS. Febr. ISIS ,
dorm. Iv Uhr. werden vor den
Ställen der Artill.-Kaserne A.-R . 50
(GotteSaue) einig « Kälber sowie
einige Haufen Dünger meist-
bietend versteigert 2627

Proviantdevot .

Uutzholz-
Nerstetgerung

^
deS Grohh . Hofsorst » u . JagdaintZ
Friedrichstal Samstag den 27.
Februar, früh » Nhr. im Rathaus

11 Fichten. 2 Lärchen , 14 Rot
und 3 Hainbuchen, 11 Wagner-
eichen : ferner auS den Durchhie«
ben in den Abt . III 19 Hauser»
büttenscklaa. V 8 Stutenblöse ,
V 11 Buckelsblöse . V 12 Börsen/,
VI 2 Saure Suhl (Spöckerwald -
distrikt) : 293 meist Säiwellenholz.
forlen . Vorzeiger de? Holzes sind
Hosjäger Klumpp in Stutensee
und die Forstwarte Funk in Eg-
»enstein. Ratzel in Linkenheim,
Barel , Gorenflo und Herlan in
Friedrichstal . ListenauSzüge durch
das Hofforstamt . 683a

An a . Rh .

Bckmtmchmlg.
Die Gemeinde Au

v ■Bw \ am Rhein versteigert
i ■r r am Donnerstag , d.

^ Jut Mj 35» Februar , nach¬
mittags 3 Uhr. einen fetten

Rindsfarren .
Zusammenkunft beimFarrenstall .
Vlu am Rhein , d . 22. Febr . 191b.

Der Gem emderat .
Busch .

757a Lumpp, Ratschr.

Söllingen
Die Gemeinde Söl -

lingen versteigert am
Freitag , den 86 . d.
Mts . emen

Rindsfarren .
Zusammenkunft nachmittags um

v Ilhr im Farrenhof . 741a.2.2
" öllingen, den 20 . Februar 1915.

Der Gemeinderat .
Wenz . Bürgermeister .

Zilly, Ratschrbr.

Diwans
neue, qroste Auswahl b . Ä8 , 35 u.
4 » M an , hochf .Dessins v . 55 Jt an.

R . Köhler , Schützenstr. 26.

Italiener

| Kopf18 20
3 Waggon

Pfg .

LZolländer

Rotkraut
Kopf 40 Pfg-

schmrzmrzelii
Pfund 2 2 Pkö -

Gelbe Nüven
P, »»d 2 Pfg.

Zuiiebaln

I « die

Pfund IS '
Pfg -

, # In dem gestrigen In »
serat war der Preis irr »
tümlich mit 14 Pfg . äuge«
geben , was wir hiermit
berichtigen.

zu Karlsruhe in Baden können noch einige Schülerinnen eintreten .

frei
? jährlich Mk. 350.—.

iniritt jeweils : 1 . April , 1 Juli , 1 . Oktober und 1 . Januar .
Prospekte durch das Friedrichstift Ötto «« achsstrahe 3. 2619

Fllhrllis -BerstchtrWg .
Donnerstag, den 25. Februar , vormittags 10 Uhr. und nachmit»

tage 2 Uhr beginnend , werden im Auftrag einer Herrschaft im
Auktionslokal Zähringer Strafte 29 gegen bar versteigert :

1 Biedermeier -Spiegelkommode tkirschbaum ) , 1 Biedermeier-
tisch (rund ) , 1 antike Truhe mit Geheimf. . 1 Nachttisch ikirschb.) ,
1 Mahagoni-Schreibtischsessel , 1 Elfenbein eingelegte Apotheke ,
t türkischer geschnitzter Spiegel , 1 Spiegelaufsatz für Wasch-
tisch, 1 Bauern - Uhr (Empire ) , 2 Schwarzwald-Nhren mit Ge -
Wichten, 1 einkerziger Kandelaber , 1 sech-kerziger Kandelaber ,
1 Klavierlamve (Bronce) , 1 chinesischer antiker Schmuckkasien ,
1 gemalter Wandteller . 1 Terrakotta -Wandbild , 1 Wand-
Etagere in Nickel mit Spiegel , 1 Original -Büste, 1 antike seidene
Kirchenfahne, 1 Studierlampe in Bronce , 1 Teekessel in Kupser,
1 Salonlampe , 1 Ahorn-Teeiisch , Reitstiefel mit Sporen , 2 ge-
strickte Damenjacken, 1 Partie Bücher, 1 Paar Damenschlitt¬
schuhe. Garderobeständer . 1 dreiteiliger heller Spiegelschrank in
Eichen , dazu Waschkommode , Nachttisch und 2 Stühle , 1 Sofa
mit 2 Sesseln, 1 Teppich . 1 achteckiger Tisch , 1 Sofa , 1 Trumeau ,
1 GaSzuglampe, 1 dreiarmiger Lüster, 1 Mahagoni -Umbau,
Diener -Livreen , Diener -Zylinder , Diener - Mützen und sonstiges ,

wozu Liebhaber höflichst einladet 2629
8 . tfischmann . Telephon 2965.

Zähringerstratze 29 .

Jahresbetrieb !

anatorium
unter ärztlicher Ldtnng von
Dr . med . « LITSCH .

F8rHerz-,Nemn -,Stoffwechseh
krank « a. Erholungsbedürftige.

Diätküche Rontgenlaboratoriam a Inhalatorium ,
Prospekt durch die Verwaltung .

Malten sches Institut für Wasserkuren

(Naturheilverfahren ) . Baden - Baden .

RbtiengesellscIiaftbeii & Co.
Zürich (üweizj.

Aktienkapital und Reserven : Fr . 45 200 000 .—.

Gegründet 1755. 492J

Bankgeschäftliche Transaktien aller Art .

Die Flolflienfiiere der

fiiittewlireiH * Brillieret

direkt vom Lagerfass gefüll*
bekommen vorzüglich .

Präparate, diätetische Mittel I . Ranges
für Gesunde und Kranke , ein
Jnngbronnen für jedermann ,
verhindern die Bildung von Darmgiften ,
vegeln völlig unschädlich Verstopfung .
Magen- und Darmkatarrhe, erleichtern
die Altersbeschwerden .
Viele Aerzte bevorzugen
Dr. Kleba Yoghurt -Präparate
Große Verbreitung in Deutschland , Hol¬
land , Italien u . Nord-Amerika . Erhältlich

Iin
Apotheken und Drogerien , Reform¬

häusern , wo nicht auch direkt portofrei vom Chem . Bakteriol .

(
Laboratorium v . Dr . E . Kleba , München , Goethestr. 25.

Prospekte und Proben kostenlos . 472J

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen echten

Straussfedern
_ alle fertig zum Selbstgarnieren,es ist dies der feinste Hutputz ,

im Winter wie im Sommer
immer modern , sehr elegant

und vornehm . Ein
echter Straussfedernhut
findet überall das grösste Interesse

Ich liefere eehte Straussfedern
_

unter Nachnahme = =
in Tiefschwarz u. Sehneeweiss

Länge ca . 36 cm , Breite ca. 13 cm , zu 1.50 Mit .
39 cm ,
45 cm ,

14
16

2.50
4.50

iibtr Straunfsdernunl '
Rlibtr versende um¬
so »»* ». postfrei .

Zurücknahme nach 8 tägiser Probe .
Ernst Lange , Düsseldorf

ÄrnoldstraBe 21a. 825J
Kein Ladengeschäft— Versand direkt an Private !

wtroen rasch »nd btnio angemltgt «N »«
vHmUUlUUH Dr »«erei »er ..Vadischk« Pr - Se- ^

Mlzerwaltl'

Vereinte . V
Ortsgruppe

Karlsruhe i. B .
Mittwoch , den »4. Februar ISIS :

loMcrlfltttitilui
mit reichhaltiger Tagesordnung .

Gäste und Landsleute jederzeit
willkommen!

Mit Waldheil !
Der Vorstand.

Sparkernseise 48^
Weihe Kernseije 46 *j

>e Si !berf(Dinierfeif ( 4(N
fcM WM 35 4
bei 25 Pfb.-Kistchen
2617 empfiehlt

II l Somflurgar ,
Kronenstraße 50 ,

i Telephon 152
I

Flügel-Piamnos
Harmoniums

von Meurich, Lipp und HörSgel .
auch viele gebrauchte Instrumente .
verkauft während des Krieges zu
ganz billigen Preisen . 2276

Pianohaus Johs . Schlaile ,
Karlsruhe f . B .. DouglaSftraße24

(neben der Hauptpost).

ansbei
den angekauft von 140

S . Hischmann .
Zäbriugerstr . 2S. Telepv . SSSS.

Ankauf
fortwährend v . getragenenHerren¬
kleider . Stiefel . Uhren . Gold . Pla -
tina. Silber u . Brillanten . Militär -
Uniformen, gebranihteBetten̂ganze
Haushaltungen, sowie einz. Möbel
stücke . Pfandscheine u . Gebisse und
i«HIc hierfür, weil das größte Ge«

, chäft , mehr wie jede Konkurrenz .
Gest . Offerte « erbittet Erste? und
größtes An- und Berkaufsgefchaft
15570 vorm . Levy
Tel. 2015 Marlarafenstrah « 28 .

Korseilen Korsellen
in nur ganz guten Qual ., hock und
nieder , Stück 2 Jl , bess . , angetrubte
Sachen weit unter Preis ,n nur
gutem , bequemen Sitz. 2644

Kaiserstrahe 12l . 4 . St . rechts.
Bei Husten » . Verschleimung emp-

fehlen zahlreiche « er^ u. Prosefloren

BrusfKranKen
ali hervorragend gute« Mittel Alt »
bachtiorster m M«rk -8prudol
Storfcqualle (Fl . 66 u. 95 Pf ) mit
heißer Milch gemischt zutrinken. Diese
reinnatürlicheKurwirkt auherordentlich

,lch1bi» 2echtel
iMnl ' PMtillan langsamnn Munde
zergehen lassen. Zn Rollen k 35,60 und
86 Ps . beiWilh . Tscherning , Carl
Roth . Otto Fischer. Th . Walz .
Wilh . Baum. Otto Mäher , Jul .
Dehn Nachf. , Erich Brückner u .
G. Ellinger; in Ettlingen : Rich .
Ruf ; in Mühlburg: M. Strauß :
in Durlach : Aug . Peter ; Engros :
Bahm & Baßler, Mineralwasser «
Großhdl ., Karlsruhe. 473.1

werden dauerh . geflockt , u . repariert
Stuhlflechterei ^ rn »t,

3L2S .8 .8 Adlerstrafte 3.

SmEilieeiBÄ
selb «» anfertig .unt .fachm .Anleitung
u . billigst. Berechn ., event. auch in den
Abendstdn . Waldhornstr . 18 , II. _1555

AM . Hsjthellter Karlsruhe .
Dienstag , den 2». Februar 1« lS .
ZS . Abonnements - Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskarten !.

TeU .
Große Oper mit Ballet in 4 Akten

Musik von Rossini.
Musikalische Leitung : Alfr . Lorentz
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Gehler , kaiserlicher Landvogt in

der Schweiz Gottfr . Hagedorn.
Mathilde , kaiserliche Prin -

zessin Marie von Ernst .
Schweizer: ^ m „ „Wilhelm Tell Max Buttner .

Walther Fürst Hans Keller.
Melckthal Fritz Mechler.
Arnold. Mechthals

Sohn Hans Siewert .
Leuthold Jan van Gorkom .

Rudolph der Harras . Geglers
Vertrauter Hans Bussard

Hedwig. Tells
Gattin Marie Mosel -Tomschik.

Gemmy, Tells
Sohn Therese Müller - Reichel .

Ein Fischer Martin Wilhelm.
Ein Schweizer Josef Grötzinger.
Gefolge GehlerS und der Prin -
zessin . Landleutc aus Schwhz ,
Unterwalden und Uri . Soldaten .
Im dritten Akte : Tirvliennr , ein-
geübt von Paula Allegri-Bahz,
getanzt von Olga Mertens -Leger.
Bertha Grösser u . Richard Allegri.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr

Abendkasse von ll27 Uhr an .
Mittel -Preise .

Ter freie Eintritt ist linfgehvbe » .

Nie wiederkehrender B^ "

Gelegenheitskauf
in echten Schweizerftickereien .
Niemand versäume die günstige
Gelegenheit,seinen Bedarf zu decken .

Rurkurze ^ eit !

44 Kaisersiratze 44.
W - md ZGliÄe -WiiIe
iohsnns Vieber, Hirschstt . 2«. 2 . Tr.

Jeden Monat am 1. und 16. be¬
ginnt ein neuer Kursus . — Schü¬
lerinnen arbeiten für sich. Ze »ch-
uen wird nicht verlaugt . 1« chnitt-
muster-Verkauf >. 1510.107

Kleidermacherin
empfiehlt sich im Anfertigen samt-
licher Damen - u . Kindergarderobe.
B512S Mathhftr . « . 3. St .. rechts .

Zu verkaufen : J>ait neues 1— . -
Bett , Chiffonnier . schone rot«

^ Ä ^ " r̂ nr . ?r°berKückew
smrank , « mreLvnim , au.es
billig. « Sl0b

Udlandstraße 12. parterre .̂

A . Maier & Co . , G . m . b.
Mannheim O. 6 , 6 , Tel. 3305 , bei
Ermittelungen , Erforschungen u .
Privatanskiinfte aller Art . 1458a

Keine Pfändung
Keine Klage

Kein Konkurs
Beleihungen , Bergleiche.Akkordemit
Auszahlung der Gläubiger im wohl-
verstanden Interesse der Beteiligten .
Anfragen mit 20 S Rückporto an
Finanzierungsgeschäft Danner ,
* Lahr <Baden). 834817

Wellie
tasMasdien
Vi« Liter , für 250 Gr .- PeWpost -
Packung u. V* Liter für 500 Gr^

Feldpost-Packung liefert
Peter Beusche #

Glashütten -Produkte
Karlsruhe i. B., LuisenstraBe24 .

Telephon 2453 .

verkaufe ich meine
abgelegten Herren »
kleider und Nni-
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

An - u . Bertauszgefchast ,
11262* Kronenstrake 52 .

100 .»Salz ett»
er .

üb . e w Dauer
Ware vorzüglichz. marinieren , «u«*
jtf Frei HauS 4.50 ! u . extra ca
IM» - 20 F . Qelsardiuen E . Deoener
3 » Swinemünde a . d. Oftsee 81

Kognak
billig abzugeben. 194*

S . Hischmann .

Feld-Paket
mit garantiert reinem

TEE
(250 Gramm = 10 Pf. Porto)
wird den vielen ungeeigneten
Tabletten vorgezogen. Enthält
zur praktischen Aufbewahrung
bei den Kriegern je 3 Päckchen .
Viel ausgiebiger als Tabletten.

Mk . 1 .35, 1 . 50, 1 .60
je nach Qualität .

Wiederverkäufer Rabatt.

CarlSchaller
Grossh , Hoflieferant
Teegroßhandlung

Karlsruhe, Erbprinzenstr. 40*

Hotel
mit Cafe - Restaurant ,
in bester Loge der Stadt Baden -
Baden , ist Familienverhältnisse
halber gegen ein Zinshaus
oder dergleichen einzutauschen
oder zu verkaufen. Gefl . An -
geböte unter Nr . B4583 au die
Geschäftsstelle der „Badischen
Presse" erbeten. 3.3

Gut erhaltener , gebrauchter

Badeofen
u kaufen gesucht. Angebote unt«
? r . 336018 an die Geschäftsstelle

der ..Bad . Presse" rrF>,>t,>n.

Zu verkaufen
Auto
zu verKausen.

Gebrauchter. Kleiner , fi*
deckter Opel - Geschäflswagev
6/14 P.S . billig z« verkaufen.

Schriftliche Angebote «nter
Nr. 2403 an die Geschäfts«
stelle der . .Bad, presse".

vollst . Betten , seid . Sa >0»

HlchdM M üethoiiien.
Eine fast noch neue Drebba «»>

4,50 Mtr . lang , ist sofort

zu den höchsten Preisen . Auf Post-
karte komme ins Haus . S35166 .2.1
I . Snferin . Durlncherftr . 58 , III.

Kemlie. MienuiM unt
ZeichllllMll I
su kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . Bäl4ü an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse" .

Herrenrad ,
Torp .- Areil., nur Lmal gefahre»,
umständehalber billig abzugeben.
335176 Riivvurrerst - t7 f pari ^

Bilder
mehrere mit Goldrahmen .
trische Krone. Teppich,u ver
Vormittag » anzusehen. Bülj
Geranienstrahe 18 . S. Gt^ lp

Zu verkaufe « :
Zwei noch gut erhalten «

Laaerfässer (ILOV und 1800
bastend) sind preiswert

Nachzufragen
Hinterhaus IV , Sto

Lssijiett' Ilmsomeil
ür Artillerie u. Jnsanterie -Reit »
»ofen und Siibel zu verkauf«
35053 -3. 1 «Steinst ». 2.

für biähr . Mädchen 3 Jt . , ,
kaiserstraste ILl , 4. St . rechts

; Äackentlê ö ?
taille f. 25 X <%

SckoneS, grünes i
paffender Spitzenta .»» —0zugeben. Zu erfr . unt . Nr . Bvl^
,n der Geschäftsft. der -Bad . Presi<-

NonfirmandenNeid
und anderes zu verkaufen.
335169 KSrnerstr . 14. 2 Stock.^

Ein
'
bereits neuer Kinder »^ » «

wagen ist zu verkaufen . BSl^»
Beilchenstr . 33 . 4. <51 lk»̂

Sin fast neuer SS4L

zu

E ' n ' äiöner Klnderwaif «
billig zu verkaufen. 5051»

Ostendstraf ^e 4 , im 4. Sto cks
jtinderliegwagen . gut erbauen '

sowie « lappwagen m . ^
verkauf. Sofienstr . 4S,2.

Abstammung, billig zu verkaufe»-
klekl «. Witwe.

BS1K4 Wolfack .

« em«WZKÄ -°."SÄi
für Frau , deren Mann im Krieg.
Angebote unter Nr . S35122 an die
Geichäftsst. der „ Bad. Presse" erbet.

! in Jela - Parkuug slust-
dichte Umhüllung).

I »ronserviert und für Feld - !
postVersand haltbar 0? I

macht . 1794
Fertig zum Versand.

Porto IV Pfg .

Teewurst
Met 1 . 20

Leberwurst
Pal - I 1 . 10

Rotwurst

t
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